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Im ZK der Kommunistischen Partei Kasachstans, im Ministerrat 
der Kasachischen SSR, im Kasachischen Republikgewerkschaftsrat 

und im ZK des Komsomol Kasachstans

Im Büro des ZK 
der Kommunistischen 

Partei Kasachstans

Das Zentralkomitee der Kom
munistischen Partei Kasachstans, 
der Ministerrat der Kasachischen 
SSR, der Kasachische Republik
gewerkschaftsrat und das Zen
tralkomitee dqs Komsomol Ka
sachstans werteten die Ergebnis
se des sozialistischen Republik
wettbewerbs um eine erfolgreiche 
Erfüllung der Aufgaben des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der Ka
sachischen SSR für 1983 aus und 
stellten fest, daß die Werktäti
gen der Republik in Realisierung 
der Beschlüsse des XXVI. Par
teitags der KPdSU, des Novem
berplenums (1982) und der nach
folgenden Plenen des ZK der 
KPdSU, des XV. Parteitags der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans und der VIII.—X. Plenen 
des ZK der Kommunistischen Par
tei Kasachstans neue Erfolge bei 
der Erhöhung des wirtschaftli
chen und wissenschaftlich-techni
schen Potentials und der weite
ren Vergrößerung der gesell
schaftlichen Produktion, bei der 
Verbesserung des Volkswohl
stands. der Ermittlung und Nut
zung von Reserven für die Stei
gerung der Effektivität und Qua-' 
lität der Arbeit erzielt haben.

Das Zentralkomitee der Kom
munistischen Partei Kasachstans, 
der Ministerrat der Kasachischen 
SSR. der Kasachische Republik
gewerkschaftsrat und das Zen
tralkomitee des Komsomol Ka
sachstans haben die Vorschläge 
der Republlkkommlsslon über 
Fragen des sozialistischen Wett
bewerbs erörtert und beschlossen, 
als Sieger anzuerkennen und mit 
Roten Wanderfahnen des ZK der 
Kommunistischen Partei Kasach
stans, des Ministerrats der Ka
sachischen SSR, des Kasachischen 
Republikgewerkschaftsrats und 
des Komsomol Kasachstans aus- 
zuzelchen:

für hohe Leistungen Im sozia
listischen Republikwettbewerb, 
für die erfolgreiche Erfüllung des 
Staatsplans der wirtschaftlichen 
und sozialen Entwicklung der 
Kasachischen SSR für 1983 die 
Gebiete Kustanai, Taldy-Kurgan;

für hohe Leistungen im so
zialistischen Republikwettbewerb 
um die Produktion wichtigster

Zum Wohl der Heimat
Wähler mit N. A. TichonowTreffen der

Am 1. März fand lm Bolschoi- 
Theater ein Treffen der Vertreter 
der Werktätigen des Moskauer 
Stadtwahlkreises mit dem Depu
tiertenkandidaten für den Natio
nalitätensowjet des Obersten So
wjets der UdSSR — dem Mit
glied des Politbüros des ZK der 
KPdSU und Vorsitzenden des 
Ministerrates der UdSSR Niko
lai Alexandrowitsch Tichonow 
statt.

Im Präsidium der Wahlkund
gebung sind die Genossen G. A. 
Alijew, V. 1. Worotnikow, V. W. 
Grischin, M. S. Solomenzew, N. A. 
Tichonow, die stellvertretenden 
Vorsitzenden des Ministerrates 
der UdSSR, Vertreter der Par
tei , Staats- und gesellschaftlichen 
Organisationen, Bestarbeiter der 
Produktion, Wissenschaftler, Kul
turschaffende und Heerführer.

Die Versammelten wählten mit 
Begeisterung das Politbüro des 
ZK der KPdSU mit dem Gene
ralsekretär des ZK der KPdSU

In der Zentralen 010031480202 für die Wahlen in den Obersten Sowjet der UdSSR
Am Sonntag, dem 4. März, 

werden die Wahlen in den Uber 
sten Sowjet der UdSSR stattfln- 
den. Dieses große Ereignis ;m 
gesellschaftspolitischen Leben un
seres Landes begehen die sowje 
tischen Menschen in der Atmo
sphäre hoher politischer und Ar 
beltsaktlvltät, gerichtet auf die 
erfolgreiche Realisierung der Be
schlüsse des XXVI. Parteitages 
der KPdSU und der ZK-Plenen 
der Partei. Die Wahlkampagne 

1 hat erneut markant vor Augen 
geführt, daß die Leninsche Innen- 
und Außenpolitik der Kommuni
stischen Partei und des Sowjet- 

j Staates die grenzenlose Unter
stützung des ganzen sowjetischen 
Volkes findet.

In Moskau, lm Haus der Ge
werkschaften. land am 1. März 
die fällige Sitzung der Zentralen 
Wahlkommlsslon statt, wo Fra
gen der Durchführung der be
vorstehenden Wahlen in den 
Obersten Sowjet der UdSSR er
örtert wurden.

über den Abschluß der Vor

Arten von Agrarerzeugnissen und 
ihren Verkauf an den Staat im 
Jahre 1983 die Gebiete Gurjew, 
Ksyl-Orda.

Pär hohe Leistungen im so
zialistischen Republikwettbewerb, 
für die erfolgreiche Erfüllung 
des Staatsplans der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung 
der Kasachischen SSR für 1983 
die Städte und Stadtbezirke:

Syrjanowsk, Gebiet Ostkasach
stan;

Schachtinsk, Gebiet Karagan 
da;

Sawodskol-Bezlrk von Dsham- 
bul;

Kirow-Bezirk von Petropaw- 
lowsk;

Lenin-Bezlrk von Semlpala- 
tlnsk.

Für hohe Leistungen lm so
zialistischen Republ lk Wettbewerb 
um die Produktion wichtigster 
Arten von Agrarerzeugnissen im 
Jahre 1983;

die Rayons Aktjublnsk, Ok
tjabrsk. Tschelkar lm Gebiet Ak 
tjublnsk: die Rayons Talgar und 
Uigurskl im Gebiet Alma-Ata; 
den Rayon Markakol und die 
Stadt Serebrjansk (mit unterge
ordneten Siedlungen) im Gebiet 
Ostkasachstan; den Rayon Embin 
skl lm Gebiet Gurjew; den Ray
on Aktogal im Gebiet Dsheskas- 
gan; die Rayons Aralsk und Kar 
maktschlnski im Gebiet Ksyl- 
Orda: die Rayons Kustanai und 
Naursum im Gebiet Kustanai; 
den Rayon Tschubartau Im Ge
biet Semipalatlnk; den Rayon 
Alakul lm Gebiet Taldy-Kurgan, 
die Rayons Kamenka und Kara- 
tobe lm Gebiet Uralsk: den Ray
on Balkaschlno im Gebiet ZeÜ- 
nograd; den Rayon Susak im 
Gebiet Tschlmkent.

Mit Roten Wanderfahnen des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans, des Ministerrats der 
Kasachischen SSR. des Kasachi
schen Republikgewerkschaftsrau 
und des ZK des Komsomol Ka
sachstans unter Eintragung In 
die Republlkehrentafel In der 
Leistungsschau der Volkswirt
schaft der Kasachischen SSR 
wurden für hohe Leistungen im 
sozialistischen Republlkwcttbe- 
weiU um die Steigerung der Pro

K. U. Tschernenko an der Spit
ze zum Ehrenpräsidium.

Die Vertrauensperson des De
putiertenkandidaten L. N. Odlno- 
kowa, Arbeiterin in der Schuh
fabrik „Pariser Kommune ", in
formierte die Versammelten über 
den Lebenslauf, die staatliche, 
parteiliche und gesellschaftliche 
Tätigkeit N. A. Tichonows. Sie 
rief die Wähler auf. am Wahltag, 
dem 4. März. Ihre Stimmen ein
mütig für die Kandidaten des 
unerschütterlichen Blocks der 
Kommunisten und Parteilosen ab
zugeben.

Die Redner auf dem Treffen 
sprachen darüber, daß die Ein
wohner von Moskau die Innen- 
und Außenpolitik der Partei voll 
und ganz billigen; das höchste 
Ziel unserer Partei ist die Sorge 
um das Wohl des sowjetischen 
Volkes, um die Erhaltung und 
Festigung des Friedens auf der 
Erde. Es wurde unterstrichen, daß 
die sowjetischen Menschen lm 

bereitung der Wahlen und die 
Bereitschaft der Wahlkommlsslo- 
nen zur Durchführung der Ab
stimmung und zur Ermittlung der 
Wahlergebnisse sprach der Vor
sitzende der Kommission G. M. 
Markow. An der Erörterung die
ser Frage beteiligten sich der 
Zweite Sekretär des Moskauer 
Stadtkomitees der KPdSU R. F. 
Dementjewa, der Zweite Sekre
tär des ZK der Kommunistischen 
Partei der Ukraine A. A. Tlta- 
renko, der Erste Sekretär des 
Leningrader Stadtkomitees der 
KPdSU J. F. Solowjow, der Er
ste Sekretär des Grodnoer Ge
bietskomitees der Kommunisti
schen Partei Belorußlands L. G. 
Klezkow, der Leiter Politischen 
Hauptverwaltung der Sowjet
armee und Seekrlegsllotlc Armee
general A. A. Jeplschew. der 
Sekretär des Präsidiums des 
Obersten Sowjets der UdSSR 
T. N. Menteschaschwlll.

Die Mitteilung Ober die Ord
nung der Veröffentlichung von 
Angaben der Ergebnisse der 

duktionseffektivität und Arbeits
qualität. für stabile Kennziffern 
bei der Erfüllung des Plans und 
der erhöhten Verpflichtungen für 
1983 ausgezeichnet: 80 Kollekti
ve der Industrievereinigungen, 
ihrer Produktionseinheiten, Indu
strie- und Baubetriebe, For- 
schungs-, Projektierungs-, Kon
struktion- und anderer Einrich
tungen. 39 Kollektive der Pro
duktion-, Forschungs-, Zwischen
betriebs- und Agrar-Industrie- 
Vereinigungen, Ihrer Produktions
einhelten, der Kolchose. Sowcho
se und anderer staatlicher Agrar
betriebe und Organisationen.

Rote Wanderfahnen des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans, des Ministerrats der 
Kasachischen SSR, des Kasachi
schen Republikgewerkschaftsrats 
und des ZK des Komsomol Ka
sachstans erhielten für hohe Lei
stungen lm sozialistischen Repu
blikwettbewerb. und für die er
folgreiche Erfüllung des Staats
plans der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung der Kasachi
schen SSR für 1983 22 Kollek
tive der Industrie-, Produktions
vereinigungen, ihrer Produktions
einheiten, der Industrie- und Bau
betriebe, Forschungs-, Projektie
rungs-, Konstruktions- und ande
rer Einrichtungen, 11 Kollektive 
der Produktlons-, wissenschaftli
chen Produktlons-, Zwischenbe
triebs- und Agrar-Industrie-Ver
einigungen, ihrer Produktionsein
helten. der Kolchose. Sowchose, 
anderer staatlicher Agrarbetriebe 
und Organisationen.

Für hohe Leistungen im sozia
listischen Republikwettbewerb um 
die erfolgreiche Erfüllung der 
Aufgaben des Staat^plans der 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung der, Kasachischen SSR 
lür 1983 bei der Heranbildung 
von Spezialisten, Vervollkomm
nung des Unterrichtsprozesses, 
Steigerung der Effektivität der 
wissenschaftlichen Forschungen 
und: Verbesserung der ideologi
schen Erziehungsarbeit lm Kol
lektiv wurden zwei Hochschulen 
mit Roten Wanderfahnen des ZK 
der Kommunistischen Partei Ka

Bewußtsein der felsenfesten Ein
heit von Partei und Volk zu den 
Wahlen gehen.

Von der Tribüne der Wahl
kundgebung erklangen Worte tie
fen Dankes dem Zentralkomitee 
der KPdSU und der Sowjetregie
rung für die Sorge um die so
wjetischen Menschen.

N. A. Tiphonow, der von den 
Anwesenden herzlich begrüßt 
wurde, hielt eine Rede.

Der Deputiertenkandidat stell
te fest, daß alle Ansprachen auf 
der Versammlung vom Stolz auf 
die historischen Errungenschaf
ten des sowjetischen Volkes 
durchdrungen waren. Sie enthiel
ten eine hohe Bewertung der Tä
tigkeit des Zentralkomitees der 
Partei und der Sowjetregierung 
und eine volle Unterstützung 
der politischen Linie der KPdSU.

N. A. Tichonow sprach den 
Kollektiven, die ihn als Deputier
tenkandidaten für das höchste 
Staatsmachtorgan des Landes no

Wahlen In den Obersten Sowjet 
der UdSSR machte der Sekretär 
der Zentralen Wahlkommission 
J. K. Llgatschow. Beschlossen 
wurde, In der Presse Informatio
nen über den Verlauf der Ab
stimmung und über die Zwischen
ergebnisse der Wahlen zu ver
öffentlichen. Die Mitteilung über 
die Endergebnisse der Wahlen 
und die Liste der Deputierten 
werden in den zentralen, Repu
blik- und Lokalzeitungen bekannt
gegeben werden.

Über den Plan der Arbeit der 
Zentralen Wahlkommission am 
Wahltag und den darauffolgenden 
Tagen sprach die stellvertreten
de Vorsitzende der Kommission 
A. P. Birjukowa.

Die Kommission nahm die Mit
teilung des Ministers für Nach
richtenwesen der UdSSR W. A. 
Schamschln über die Bereitschaft 
der Organe des Nachrichtenwe
sens zur Aufnahme und Übertra
gung von Angaben über den Ver
lauf der Abstimmung und über 
die Wahlergebnisse. 

sachstans. des Ministerrats der 
Kasachischen SSR. des Kasachi
schen Republikgewerkschaftsrats 
und des ZK des Komsomol Ka
sachstans gewürdigt.

Für hohe Leistungen lm sozia
listischen Republikwettbewerb um 
die erfolgreiche Erfüllung der 
Aufgaben des Staatsplans der 
wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen 
SSR für 1983 in Wissenschaft 
und Technik wurden zwei For
schungsinstitute und eine Hoch
schule mit Roten Wanderfahnen 
des ZK der Kommunistischen 
Partei Kasachstans, des Minister
rats der Kasachischen SSR, des 
Kasachischen Republikgewerk
schaftsrats und des ZK des Kom
somol Kasachstans ausgezeichnet.

Die Partei-, Staats-, Gewerk
schafts-, Komsomol- und Wirt
schaftsorgane werden beauftragt, 
ausgehend von den Beschlüssen 
des XXVI. Parteitags der KPdSU, 
des Juni- und des Dezemberple
nums (1983), des Februarple
nums (1984) des ZK der KPdSU 
sowie von den Beschlüssen des 
XV. Parteitags der Kommunisti
schen Partei Kasachstans und des 
XII. Plenums des ZK der Kom
munistischen Partei Kasachstans, 
konkrete Maßnahmen zur erfolg
reichen Erfüllung der Pläne und 
sozialistischen Verpflichtungen 
für 1984 durch Jeden Arbeiter 
und Jedes Kollektiv auszuarbeiten 
und zu realisieren. Zu gewähr
leisten sind eine allgemeine Ver
breitung und Einführung der Er
fahrungen der Arbeltskollektivc, 
Sieger lm sozialistischen Wett
bewerb. sowie der wertvollen In
itiativen. die auf die Verstär
kung der Intensivierung der ge
sellschaftlichen Produktion und 
die Steigerung der Effektivität 
der Volkswirtschaft, Beschleuni
gung des wissenschaftlich-techni
schen Fortschritts, Steigerung 
der Arbeitsproduktivität in allen 
Abschnitten der Volkswirtschaft, 
Vergrößerung des Produktions
ausstoßes, Verbesserung der Qua
lität der Erzeugnisse und Sen
kung ihrer Selbstkosten, Einspa
rung von materiellen, Arbeits
kräfteressourcen und Energie
brennstoffen gerichtet sind.

Die Redaktionen der örtlichen 

miniert hatten, seinen tiefsten 
Dank aus und sagte: Es gibt für 
die Kommunisten nichts Teureres 
als das Vertrauen der Massen 
und nichts Höheres als der Dienst 
am Volkl

Die sowjetischen Menschen 
schauen mit Zuversicht in die 
Zukunft. Diese Zukunftsgewlßheit 
beruht auf einer zuverlässigen 
Grundlage, und zwar auf der dy
namischen fortschreitenden Ent
wicklung der Wirtschaft, auf der 
ideologischen und politischen Ein
heit unserer Gesellschaft, auf der 
unzerstörbaren brüderl i c h e n 
Freundschaft aller Völker der so
zialistischen Heimat. Die kollek
tive Weisheit der Partei, ihr 
eherner Wille und Ihre monolithi
sche Geschlossenheit sind Jene 
große Kraft, die uns sicher auf 
dem Weg Lenlps, auf dem Weg 
des Oktober voranführt!

In den leid vollen Tagen, als 
wir das letzte Geleit Juri Wladi
mirowitsch Andropow gaben, der 
sein ganzes Leben dem Dienst 
an den Interessen der Werktäti
gen. der Sache des Friedens und

Über die Organisation der 
Arbeit des Sekretariats der Zen
tralen Wahlkommission zur Auf
nahme von Angaben über den 
Verlauf der Abstimmung und 
zur Ermittlung der Wahlergebnis
se berichtete der Leiter des Se
kretariats der Kommission D. N. 
Nikitin.

Auf der Sitzung der Kommissi
on wurde festgestcllt, daß die 
Partei- und Staatsorgane, die ge
sellschaftlichen Organisationen 
und Arbeltskollektivc umfangrei
che Arbeit zur Vorbereitung der 
Wahlen leisten. Alle Vorberel- 
lungsmaßnahmen wurden recht
zeitig und in voller Überelnstlm 
niung mit der Verfassung der 
UdSSR und dem Gesetz über die 
Wahlen In den Obersten Sowjet 
der UdSSR durchgeführt. Ge
genwärtig sind alle Wahlkommis
sionen mit Stimmzetteln und 
anderen Wahldokumenten. Nach
richten- und Verkehrsmitteln ver
sorgt. Vorgesehen sind Maßnah
men. die die Teilnahme der 

und der Republlkzcltungen und 
-Zeitschriften, des Rundfunks und 
Fernsehens haben die Ergebnisse 
des sozialistischen Republikwett
bewerbs besser zu beleuchten, die 
Erfahrungen der Arhelt führen
der Kollektive und Neuerer der 
Produktion bei der Lösung der 
sozialökonomischen Aufgaben so
wie die Ursachen der Mängel 
tiefgehender aufzuzeigen.

A
Das Zentralkomitee der Kom

munistischen Partei Kasachstans, 
der Ministerrat der Kasachischen 
SSR, der Kasachische Republlk- 
gewerkschaftsrat und das Zen
tralkomitee des Komsomol Ka
sachstans gratulieren den Werk
tätigen der Gebiete. Städte. Ray
ons, den Kollektiven der Verei
nigungen. Betriebe und Organl 
satlonen der Industrie, des Bau- 
und Transportwesens, der Land
wirtschaft und anderer Zweige 
— Sieger lm sozialistischen Re
publikwettbewerb — und brin
gen Ihre feste Überzeugung zum 
Ausdruck, daß die Arbeiter, Kol
chosbauern. Ingenieure. Techni
ker und wissenschaftliche Mit
arbeiter, alle Werktätigen Ka
sachstans in Realisierung der Be
schlüsse des XXVI. Parteitags der 
KPdSU und des XV. Parteitags 
der Kommunistischen Partei Ka
sachstans das Banner des allge
meinen sozialistischen Wettbe
werbs um die erfolgreiche Er
füllung und Überbietung der 
Aufgaben des elften Fünfjahr
plans noch höher heben, sein 
viertes Jahr durch neue Arbeits
siege an allen Abschnitten des 
wirtschaftlichen und kulturellen 
Aufbaus würdigen und zur Festi
gung des wirtschaftlichen, geisti
gen und Verteidigungspotehtials 
des Landes größtmöglich beitra
gen werden.

A
Die Liste der mit Roten Wan- [ 

derfahnen des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans, 
des Ministerrats der Kasachischen 
SSR. des Kasachischen Republik- 1 
gewerkschaftsrats und des ZK i 
des Komsomol ausgezeichneten 
Kollektive wird in Gebietszeltun
gen veröffentlicht werden.

Kommunismus gewidmet hatte, 
schlossen wir unsere Reihen noch 
enger zusammen, wurde die Ein
heit von Partei und Volk noch 
unzerstörbarer.

Auf dem außerordentlichen 
Februarplenum des ZK wurde 
Konstantin Ustinowltsch Tscher
nenko, ein herausragender Funk
tionär der Kommunistischen Par
tei und des Sowjetstaates, ein 
Leiter von Leninschem Typ. ein
stimmig zum Generalsekretär des 
Zentralkomitees der KPdSU ge
wählt.

Genosse Tschernenko leistet ei
nen kolossalen Beitrag zur Erar
beitung theoretischer und prak
tischer Probleme, zur weiteren 
Vervollkommnung der entwickel
ten sozialistischen Gesellschaft.

Er Ist gut bekannt als stand
hafter Kämpfer für Frieden und 
Zusammenarbeit zwischen den 
Völkern. Er genießt hohes An
sehen in der kommunistischen 
und Arbeiterbewegung.

Die Wahl Konstantin Ustlno- 
witsch Tschernenkos zum Gene
ralsekretär bekräftigte die Kon
tinuität der politischen Linie der 
Partei und fand die einmütige 
Zustimmung und restlose Unter
stützung der Kommunisten und 
aller sowjetischen Menschen!

(Schluß S. 2)

Wähler an den Wahlen gewähr
leisten werden, die am 4. März 
unterwegs, in Forschungsexpedi
tionen, geologischen und Erkun
dungstrupps, auf Polar- und 
hydrometeorologischen Stationen 
sein werden.

Die Zentrale Wahlkommlsslon 
brachte ihre Überzeugung zum 
Ausdruck, daß die sowjetischen 
Menschen durch aktive Anteil
nahme an den Wahlen in den 
Obersten Sowjet der UdSSR, 
durch Ihre einmütige Stimmung 
für die Kandidaten des Blocks 
der Kommunisten und Parteilo
sen erneut Ihre felsenfeste Ein
heit und Geschlossenheit um die 
Kommunistische Partei der So
wjetunion und Ihre Treue zu den 
kommunistischen Idealen manife
stieren werden.

An der Sitzung der Kommis
sion beteiligten sich Leiter einer 
Reihe von zentralen Organisatio
nen. Ministerien und Amteri?, 
Vertreter der sowjetischen Öffent
lichkeit. der Presse, des Fernse
hens und Rundfunks. (TASS)

Das Büro des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans er
örterte auf seiner fälligen Sit
zung die Frage der Arbeit der 
„Glawrissowchosstrol" und der 
landwirtschaftlichen Ministerien 
der Republik zur weiteren Ent
faltung der Bodenmelioration im 
Irtyschgeblet. Es wurde festge
stellt, daß „Glawrlssowchosstror 
und die entsprechenden Ministe
rien. die Gebietsparteikomitees 
und Geblctsvollzugskomltees Ost
kasachstan. Karaganda. Pawlo
dar und Semlpalatlnsk beträcht
liche Arbeit geleistet haben, um 
lm Stromgebiet des Flusses und 
in der Zone des Kanals Irtysch— 
Karaganda neue Bewässerungs
länderelen In den landwirtschaft
lichen Umlauf einzubeziehen. Die 
Bewässerungsflächen sind ange
wachsen. Es sind mehrere Stau
becken Ihrer Bestimmung Oberge
ben und neue Sowchose geschaf
fen worden.

Zugleich entspricht das Tempo 
des Baus von wasserwirtschaftli
chen Anlagen, der von den Abtei
lung der „Glawrissowchosstrol" 
und des Ministeriums für Wasser
wirtschaft der Kasachischen SSR 
geführt wird, sowie der Nutzef
fekt der Bewässerungsländerelen 
nicht den gewachsenen Forderun
gen bei der Erfüllung der Auf
gaben des Lebensmittelpro
gramms. Mit großem Rückstand 
wird der Bau einer Reihe wich
tiger Objekte im Stromgebiet des 
Irtysch geführt. Die ..Glawris
sowchosstrol" und das Ministeri
um für Wasserwirtschaft der Re
publik haben keine nötigen Maß
nahmen ergriffen, um die mate
rialtechnische Basis der Baube
triebe zu verstärken und sie mit 
Arbeitskräften zu versorgen.

Das Büro des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans hat 
die „Glawrissowchosstrol". das 
Ministerium für Wasserwirt
schaft, das Ministerium für Land
wirtschaft und das Ministerium 
für Obst- und Gemüsewirtschaft 
der Kasachischen SSR, die Ge
bietspartelkomitees und die Ge- 
bfetsvollzugskomitees Ostkasach
stan. Karaganda. Semipalatlnsk 
und Pawlodar aufgefordert, aus
gehend von den Beschlüssen des 
XXVI. Parteitags und des Mal
plenums (1982) des ZK der 
KPdSU, zusätzliche Maßnahmen 
zur Beschleunigung des Tempos 
des Meliorationsbaus und der Er
schließung der Wasserressourcen 
des Irtyschgeblets zu realisieren.

Beratung im ZK 
der Kommunistischen 
Partei Kasachstans

Am 1. März fand lm Zentral
komitee der Kommunistischen 
Partei Kasachstans eine Beratung 
statt, auf der Fragen der Vorbe
reitung und Durchführung der 
Wahlen zum Obersten Sowjet der 
UdSSR erörtert wurden.

Die Wahlkampagne, hieß es 
auf der Beratung, verläuft aller
orts In der Republik in der 
Atmosphäre eines hohen politi
schen und Arbeitselans, ausgelöst 
durch die Beschlüsse des Dezem
berplenums (1983), des Februar
plenums (1984) des ZK der 
KPdSU und die Rede des Gene
ralsekretärs des ZK der KPdSU. 
Genossen K. U. Tschernenko auf 
dem außerordentlichen Plenum. 
Die Wahlarbeit wird eng mit den 
konkreten Aufgaben der wirt
schaftlichen und sozialen Ent
wicklung der Republik verknüpft. 
Inspiriert durch den Aufruf des 
Zentralkomitees der KPdSU an 
alle Wähler, Bürger der Union 
der Sozialistischen Sowjetrepubli
ken, haben viele Kollektive Ge
genpläne und erhöhte sozialisti
sche Verpflichtungen übernom
men, leisten Bedeutendes lm Zu
ge des Arbeitsaufgebots zu Ehren 
der Wahlen, lenken Ihre Bemü
hungen auf die vorfristige Erfül
lung der Planauflagen des Jahres 
1984 und des ganzen elften 
Fünfjahrplans. Es wird um eine 
überplanmäßige Steigerung der 
Arbeitsproduktivität und um eine 
zusätzliche Senkung der Selbst
kosten der Produktion gewettei
fert.

Gemeinsam mit den staatlichen, 
wirtschaftlichen, anderen gesell
schaftlichen Organisationen lösen 
die Parteiorganisationen der Re
publik erfolgreich die ihnen auf
erlegten Aufgaben bei der Vor
bereitung und Durchführung der 
bevorstehenden Wahlen. In Über
einstimmung mit der Verfassung 
der UdSSR und den Forderun
gen der sowjetischen Gesetzgc 
bung anläßlich der Wahlen zum 
Obersten Sowjet der UdSSR wer
den alle organisatorischen Maß
nahmen getroffen. Weitgehend 
und aktiv wird politische Mas
senarbeit in den Arbeitskollekti
ven und an den Wohnorten der 
Wähler. Wahlagitation für die 
Deputiertenkandidaten des Ober
sten Sowjets der UdSSR betrie
ben.

Auf der Beratung wurde be
tont. daß gegenwärtig das ver
antwortungsvollste Moment der 

Es gilt, auf den Bewässerungs
länderelen hohe programmierte 
Ernten an allen landwirtschaftli
chen Kulturen zu erzielen.

Auf der Sitzung des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans wurden die Aufga
ben der Partei-, Staats- und 
Wirtschaftsorgane der Republik 
zur organisierten Durchführung 
der Frühjahrsaussaat, zur. Erfül
lung der Pläne der Produktion 
und Erfassung von Getreide und 
anderen Erzeugnissen des Acker
baus erörtert. Es wurde unterstri
chen, daß lm Laufe der Realisie
rung der durch die Beschlüsse 
des Malplenums (1982) des ZK 
der KPdSU vorgesehenen großan
gelegten organisatorischen, poli
tischen und Wlrtschaftsplaßnah- 
men sich positive Wandlungen In 
der Entwicklung des Agrar Indu
strie-Komplexes der Republik an
gedeutet haben.

Doch In vielen Gebieten und 
Rayons der Republik wird die 
Arbeit zur Vorbereitung der 
Frühjahrsaussaat nicht ernsthaft 
genug geführt, es werden Träg
heit und Toleranz gegenüber den 
Mängeln bekundet.

Das Büro des ZK der Kommu
nistischen Partei Kasachstans 
verpflichtete die Gebiets- und die 
Rayonparteikomitees, die Gebiets
und die Rayonvollzugskomitees, 
die Ministerien für Landwirt
schaft. für Obst- und Gemüse
wirtschaft. für Melioration und 
Wasserwirtschaft, für Erfassun
gen und für Lebensmittelindu
strie der Kasachischen SSR. die 
Goskomselchostechn 1 k a. das 
Staatliche Komitee für Erdölpro
dukte. die „Glawrissowchosstrol". 
die Parteigrundorganisationen, 
die Agrar-Industrle-Verelnlgun- 
gen. die Leiter der Landwirt
schafts- und der Verkehrsbetrie
be. eine rechtzeitige Vorberei
tung und Durchführung der Früh- 
Jahrsfeldarbelten zur Erzielung 
des geplanten Umfangs der Pro
duktion und Erfassung von Ge
treide und anderen Erzeugnissen 
des Ackerbaus sicherzustellen.

Auf der Sitzung des Büros des 
ZK der Kommunistischen Partei 
Kasachstans wurden auch die Er
gebnisse des sozialistischen Re
publikwettbewerbs um die erfolg
reiche Erfüllung des Staatsplans 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung der Kasachischen 
SSR für das Jahr 1983 und an
dere Fragen behandelt.

Wahlkampagne eingetreten Ist 
und daß es gilt, die Vorbereitung 
der Wahlen zum höchsten Staats
machtorgan des Landes organi
siert abzuschließen. Man muß 
Maßnahmen ergreifen, um die 
Teilnahme aller Werktätigen der 

. Republik daran zu gewährleisten 
und die nötigen Bedingungen für 
die Abstimmung der Wähler zu 
schaffen. Unter besondere Kon
trolle sind Fragen der Organisa
tion der Abstimmung derjenigen 
Menschen zu nehmen, die sich an 
diesem Tag unterwegs. In Sana
torien, Erholungsheimen, Sportla
gern, In geologischen und Schür
fungstrupps, wissenschaftlichen 
Expeditionen, auf entlegenen Um- 
trlebswelden und in Forstwirt
schaften, In schwerzugängllchen 
und entfernten Gegenden befin
den werden.

Man hob hervor, daß es wich
tig ist, die Vorbereitung der 
Wahllokale rechtzeitig zu been
den, einen störungsfreien und 
tadellosen Betrieb aller Arten des 
Transports und des Fernmelde
wesens sicherzustellen.

Allerorts ist es notwendig, er
schöpfende Maßnahmen zu einer 
unverzüglichen Regelung der Bit
ten. Vorschläge und kritischen 
Bemerkungen der Wähler, zur 
Beseitigung der bestehenden 
Mängel elnzuleiten, die Kontrol
le der Arbeit der Kulturanstal
ten. Handels-, Dienstleistungs
und Kommunalbetriebe zu ver
stärken, eine Verbesserung des 
sanitären Zustands der Städte 
und Ortschaften zu gewährleisten.

Es wurde die Überzeugung 
zum Ausdruck gebracht, daß die 
Werktätigen der Republik am 
Tag der Wahlen zum Obersten 
Sowjet der UdSSR einmütig für 
die Kandidaten des unzerstörba
ren Blocks der Kommunisten und 
Parteilosen stimmen und somit 
ihre grenzenlose Treue zu den 
Idealen der Leninschen Partei, 
die felsenfeste Einheit und den 
Zusammenschluß der Sowjetmen
schen um Ihr Zentralkomitee, das 
Politbüro des ZK. geleitet vom 
hervorragenden Politiker und 
Staatsmann der Gegenwart. Ge
nossen K. U. Tschernenko, de
monstrieren werden.

Auf der Beratung sprach der 
Zweite Sekretär des ZK der Koni 
munist Ischen Partei Kasachstans 
O. S. Miroschchln.

(KasTAG)
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Zum Wohl der Heimat
(Schluß. Anfang S. 1)

I Die Beschlösse des außeror- 
| dentllchen Februarplenums des 

ZK haben markant vor Augen 
1 geführt: Der Leninsche Kurs un- 
I serer Partei Ist unwandelbar!

In den Jahren nach dem XXVI. 
, Parteitag der KPdSU sind das 
wirtschaftliche und das wissen
schaftlich-technische Potential 

I wesentlich angewachsen, ist die 
| Verteidigungsmacht des Landes 
I erstarkt, das Lebensniveau des 
Volkes ist gestiegen. Das Anse
hen unserer Heimat in der Welt- 

I arena hat sich noch mehr erhöht! 
I Besonders beachtlich sind die 
Ergebnisse vom Vorjahr. Ganz 
gut war der Start ins neue Jahr. 
Gegenwärtig gilt es. das erreich
te Tempo beizubehalten, die posi
tiven Tendenzen noch aktiver zu 
entwickeln, ihnen einen stabilen 
Charakter zu verleihen, eine 
strikte Erfüllung der Aufgaben 
und Verpflichtungen für das Jahr 
1984 und das ganze Plan Jahr
fünft zu gewährleisten, unter
strich N. A. Tichonow. Gerade 
darauf orientieren uns und alle 
Werktätigen des Landes die Be
schlüsse des Dczemberplenums 
(1983) und des Fcbruarplenums 
(1984) des ZK der KPdSU.

I Seine unbestreitbaren Vorzüge 
I vor dem Kapitalismus beweist der 
I Sozialismus durch seine lirtmcr 
I neuen Errungenschaften und das 
■ ständige stabile Wachstum der 
I Wirtschaft.
I Das Nationaleinkommen in der 
I UdSSR ist im Laufe der letzten 
1 fünf Jahre um nahezu 19 Pro- 
j zent gegenüber den 6 Prozent in 
, den USA angewachsen. Die 
1 Industrieproduktion hat sich 
bei uns um 18 Prozent und in 

I den Vereinigten Staaten nur um 
I ein Prozent vergrößert. Beson
ders sei hervorgehoben, daß die 
Arbeitsproduktivität in der Indu
strie bei uns 14 Prozent und In 
den USA in der gleichen Zelt nur 
um drei Prozent gestiegen ist.

Den Sozialismus unter kompli
ziertesten Verhältnissen auf
bauend. mußte das Sowjetvolk 
für die Festigung der Vcrieldi- 
gungsmacht unseres Landes, für 
den Schulz seiner Errungenschaf
ten sorgen und hat ein militä
risch-strategisches Gleichgewicht 
mit den Vereinigten Staaten er
reicht.

All das zeugt beredt von den 
unbestreitbaren Vorzügen des so
zialistischen Systems, von seinem 
Vermögen, die kompliziertesten 
Probleme zu lösen und eine belie
bige Herausforderung würdig zu 
erwidern.

Man sollte meinen, daß die 
herrschenden Kreise der imperia
listischen Staaten, und vor allem 
der USA. daraus entsprechende 
Konsequenzen ziehen würden. 
Doch dessenungeachtet steuern 
sic einen gefährlichen Kurs auf 
die Erreichung einer militäri
schen Überlegenheit über die 
UdSSR und die Länder der so
zialistischen Gemeinschaft und 
darauf. Vormachtstellungen in der 
Welt einzunehmen.

Die KPdSU und der Sowjet
staat führen unbeirrt die bewähr
te Leninsche Politik des Schul
zes und der Festigung des Frie
dens, der gleichberechtigten Zu
sammenarbeit mit allen Staaten 
durch. Wir drohen niemandem! 
Wir sind gegen das Wettrüsten, 
gegen den Krieg! Die Sowjet
union scheut keine Mühe lm 
Kampf gegen die Gefahr eines 
Krieges.

Unsetc Friedensinitiativen be
zwecken keineswegs die Gewin
nung einseitiger Vorteile. Sic ent
sprechen den Interessen des 
Weltfriedens, und für deren Rea
lisierung Ist nur eines nötig — 
akzeptable Lösungen auf der 
Grundlage der Gleichheit und 
der gleichen Sicherheit, der Be
rücksichtigung der legitimen In
teressen voneinander.

Diese Haltung ist gerecht und 
realistisch. Und wir warten auf 
eine positive Antwort auf unsere 

Vorschläge und auf ein konstruk
tives Herangehen der anderen 
Seite an sie. Solch ein Herange
hen fehlt aber vorläufig seitens 
der USz\ und der anderen NATO- 
Länder.

Das Februarplenum des Zen
tralkomitees der Partei lial be
kräftigt, daß unsere Außenpoli
tik nach wie vor auf die Erhal
tung und Festigung des Friedens, 
auf Entspannung, auf die Sanie
rung der internationalen Lage 
gerichtet sein wird. Ule Inneren 
und äußeren Verhältnisse unserer 
Entwicklung fordern, die Inten
sivierung der Produktion zu be
schleunigen. die Produktivkräf
te auf ein qualitativ neues Niveau 
zu heben und die Produktivität 
der gesellschaftlichen Arbeit ent
schieden zu steigern.

In diesem Zusammenhang son
derte der Redner zwei Hauptpro
bleme aus.

Wir müssen vor allem, sagte 
er. das schon vorhandene gewal
tige Produktionspotential effekti
ver nutzen. Es geht um die volle 
Auslastung der Produktionskapa
zitäten. um den entschiedenen 
Kampf gegen Verluste. um die 
schonende Nutzung der Arbeits
zeit. Hier eröffnet sich ein unbe
grenzter Spielraum für Initiative 
und schöpferische Suche. Jedes 
Arbeitskollektiv und Jeder Werk
tätige kann für seine Energie ei
ne Anwendung finden, konkrete 
Sorge für die Angelegenheiten 
und Geschicke des Landes bekun
den.

Es genügt zu sagen, daß die 
überplanmäßige Senkung der 
Selbstkosten nur um 0,5 Pro
zent allein In der Industrie Mittel 
für einen zusätzlichen Bau von 
etwa 300 000 Wohnungen sparen 
hilft. In die Millionen Sowjetbür
ger clnzlehen können.

Die überplanmäßige Steigerung 
der Arbeitsproduktivität um ein 
Prozent kommt allein in der In
dustrie einem Produktionszuwachs 
um etwa 8 Milliarden Rubel 
gleich. Alle diese Mittel werden 

ebenfalls für die Verbesserung 
der Arbclts- und Lebensbedingun
gen der Sowjetmenschci). der 
ärztlichen Betreuung und für den 
Wohnungsbau bewilligt werden.

Es Ist sehr wichtig, die Män
gel zu beseitigen und alle Pro- 
duktlonsrescrvcn zu nutzen, die. 
moralischen und materiellen StP 
muli gekonnt zu vereinen. Jedem 
Arbeiter tiefes Bewußtsein sei
ner staatsbürgerlichen und patrio
tischen Pflicht anzuerzlehen.

Derjenige, der mehr und bes
ser arbeitet, muß selbstverständ
lich auch mehr bekommen Und 
besser leben. Mit den Schmarot
zern, Raffern und denjenigen, die 
die staatlichen Mittel mit den 
Ihren verwechseln. wird man 
nicht nachsichtig sein!

Die maximale Steigerung der 
Arbeitsproduktivität, die konse
quente Überführung der Wirt
schaft auf intensives Geleise for
dern zugleich, die Bemühungen 
auch auf die Lösung des zweiten 
Problems — die Beschleunigung 
des wissenschaftlich-technischen 
Fortschritts und die Einführung 
fortschrittlicher Technologien — 
zu konzentrieren.

Bel der Beschleunigung des 
wissenschaftlich-technischen Fort
schritts gibt es. wie auch In belie
biger Sache seine führenden Ab
schnitte. Ausschlaggebende Be
deutung gewinnt jetzt die Elektro
nik. Sie bietet prinzipiell neue 
Möglichkeiten für die komplexe 
Automatisierung der Produktion, 
für die Veränderung des Charak
ters der Arbeit und für eine ra
pide Steigerung ihrer Produktivi
tät.

Die Erfahrungen .zeigen, daß 
die komplexe Automatisierung 
der Produktion durch Rechentech
nik, Mikroprozessoren und weit
gehenden Einsatz von Robotern 
den größten Nutzeffekt ergeben 
kann.

Die Schaffung,. Einführung und 
Nutzung prinzipiell neuer Tech
nik und Technologie bedürfen 
einer Vervollkommnung des Sy

stems der /Xusbildung von Ar
beitern und Spezialisten mit 
Fachmittel- und ' Hochschulbil
dung.

In diesem Zusammenhang, he 
tonte der Redner, möchte len un
terstreichen. daß es wichtig Ist, 
die Arbeit der allgemeinbilden
den Schulen und technischen Be
rufsschulen zu verbessern. Gera 
de darauf zielen die im Entwurf 
des ZK der KPdSU über die Re
form de» Blldungswcsens Vorge
sehenen Maßnahmen. Dieser Ent
wurf w ird weitgehend erörtert. 
Sein We-en entspricht dem Ge
bot der Zelt und findet Unter
stützung.

E|ne der Schlüsselrlchtungcn 
der Intensivierung sind die Ein
sparung von Roh- und Energie- 
brennstoffen, die Verringerung 
ihres Verbrauchs Je Einheit der 
Endresultate in der Volkswirt
schaft.

Auch für die Verbesserung der 
Struktur der Produktion und des 
Verbrauchs von Energiebrennstof
fen-muß noch vieles geleistet 
werden. Der Weg zur Einsparung 
der Ressourcen bedeutet zugleich 
auch die Sorge für die Verbesse
rung der Erzeugnisqualität, Erhö
hung der Arbeitsdauer und der 
Betriebssicherheit der Ausrüstun
gen. Verbesserung der Ge
brauchseigenschaften der Waren 
für die Bevölkerung.

Strenge Sparsamkeit Ist un
denkbar ohne den aktiven Kampf 
gegen die Verluste der bereits er
zeugten Produktion. Das ist wich
tig In der Industrie und besonders 
in der Landwirtschaft. Die haus
hälterische Nutzung der Früchte 
des Bodens und der Arbeit Ist ei
ne der Hauptrichtungen In der 
Realisierung des Lebensmittel
programms.

Eine wichtige Bedingung der 
Intensivierung der Produktion 
Ist die Vervollkommnung der 
Planung und des Leitungssystems. 
In der letzten Zelt hat sich die 
Arbeit In dieser Richtung merk
lich aktiviert.

Es werden großangelegfe 
Wirtschaftsexperlmcnlc durchge
führt. gerichtet auf die weitere 
Entfaltung der wirtschaftlichen 
Selbständigkeit der Betriebe und 
Vereinigungen, auf die Hebung 
ihrer Verantwortung für die 

Endresultate der Arbeit.
Doch gilt Jedoch noch viel zu 

leisten. Gerade deshalb hat da3 
Zentralkomitee der Partei die 
Aufgabe gestellt, in der näch
sten Zelt das Programm einer 
komplexen Vervollkommnung des 
IxHlungsniei hahlsimu zu erarbei
ten und Ihn mit den wachsenden 
Forderungen der Entwlckung der 
Volkswirtschaft In Einklang xii 
bringen.

Die Partei begreift gut. daß 
ohne aktive Teilnahme der Werk
tätigen, ohne weitgehende Unter
stützung ihrerseits sich kein ein
ziges sozlalökonnmlsclies Problem 
losen läßt. Ich bin überzeugt, 
daß der Stolz Moskaus — Ihre 
heldenhafte Arbeiterklasse — in 
der Avantgarde des Kampfes 
für die Intensivierung der Pro
duktion, für einen hohen Stand 
der Technik und für die hohe- 
Qualität der Produktion stehen 
wird.

Gegenstand einer besonderen 
Fürsorge der Partei und der Re- 
Ilerung waren und bleiben die 

ragen der Hebung des Lebens
standards des Volkes. Im laufen
den Jahr soll für soziale Belange 
der ganze Zuwachs des National
einkommens des Landes bereltge- 
stcllt werden. Allein für den 
kommunalen und den Wohnungs
bau hat der Staat in den Jahren 
1981 — 1984 9 Milliarden Rubel 
mehr bewilligt als es der Fünf- 
Jahrplan vorsieht.

Wir können schon Jetzt sicher 
behaupten, daß die Auflagen des 
XXVI. Parteitags für das elfte 
Planjahrfünft in solch wichtig
sten Kennziffern wie Wachstum 
der gesellschaftlichen Konsum
tionsfonds. Heranbildung von Ka
dern. Entwicklung der Kinderein
richtungen und Heilanstalten. 
Wohnungsbau und In einer Rei
he anderer Kennziffern erfüllt 
sein werden.

Es ist schon viel getan wor
den zur Vergrößerung des Pro
duktionsausstoßes und zur Ver
besserung der Qualität der Mas
senbedarfsartikel. Doch viele 
weitere Fragen harren noch ih
rer Lösung. Wir werden unent
wegt eine volle Ausgewogenheit 
von Nachfrage und Angebot an
streben und uns bemühen, solche 
negativen Erscheinungen wie Wa

renverknappung, Schlangenste
hen In den Verkaufsstellen und 
niedrige Bedlcnungskuitur ra
scher auszumerzen.

Wir haben gegenwärtig mit der 
Erarbeitung der Hauptrichtungen 
der wirtschaftlichen und sozialen 
Entwicklung des Landes für das 
zwölfte Planjahrfünft I begonnen. 
Sie soll zu einer Periode der ent
scheidenden Wende bei der In 
'tensivicrung aller Volkswirt
schaftszweige werden. Auf dieser 
Grundlage soll ein neuer großer 
Schritt vorwärt« In der .sozialöko
nomischen Entwicklung der so- 

’ wjetischen Gesellschaft getan 
werden. Ihre Produktivkräfte 
werden sich wesentlich weiter
entwickeln. das Niveau des Volks 
wohlslunds wird sich bedeutend 
erhöhen.

Alle Errungenschaften un- 
, seres I-andcs und seine Ent
wicklungsperspektiven verbinden 
die Sowjetmenschen mit der man
nigfaltigen Tätigkeit der großen 
Partei der Kommunisten. Das An
sehen der Kommunistischen Par
tei ist außerordentlich hoch. Es 
ist Im Laufe der ganzen ßÖJäbrl- 
gen Geschichte Ihres Kampfes 
und Ihrer Siege errungen worden.

Die Partei behauptet durch ih
re Tätigkeit den wahrhaft Le
ninschen Arbeitsstil — einen wis
senschaftlichen. schöpferischen 
Stil, der auf der größtmöglichen 
Entfaltung der sozialistischen De
mokratie beruht. Die Lage reali
stisch einschätzend, spricht sie 
offen und frei über die herange
relften Fragen, berät sich mit 
dem Volk, wie diese am besten 
zu lösen seien. Und das Volk 
vergilt das mit Vertrauen und 
Unterstützung!

Das Leben selbst, unsere gan
ze Wirklichkeit bestätigen, daß 
die Sowjetmenschen das Banner 
des Oktober hoch tragen. Es ver
körpert unsere Ideale des Frie
dens und des kommunistischen 
Aufbaus. Diesem Banner wer
den wir Immer treu bleibenl

Zum Schluß dankte N. A. Ti
chonow nochmals den Wählern 
für das hohe Vertrauen und 
wünschte Ihnen viel Glück und 
weitere Erfolge bei der Arbeit 
zum Wohl unserer großen Hei
mat.

(TASS)

Das Erreichte verankern und ausbauen, 
die Sachlichkeit erhöhen

Treffen der Wähler mit M. S. Gorbatschow
Am 29. Februar trafen die 

Wähler des Wahlkreises Ipatowo 
der Region Stawropol mit ihrem 
Dcputiertenkandldaten für den 
Unionssowjet des Obersten So
wjets der UdSSR — dem -Mit
glied des Politbüros des ZK der- 
KPdSU. Sekretär des ZK der 
KPdSU Michail , Sergejewitsch 
Gorbatschow zusammen.

Der Vertrauensmann des De- 
putiertenkahdldatcn D. F. Pusch- 
karny, Direktor des Zuchtbetriebs 
..Bolschewik“, Im Rayon Ipatowo, 
Informierte die Versammelten 
über den Lebenslauf M. S. Gor
batschows und rief die Wähler 
auf. am Wahltag IhreStimmen 
einmütig für die Kandidaten des 
unerschütterlichen Blocks der 
Kommunisten und Parteilosen ab
zugeben.

Die Redner auf der Wahlkund- 
•’ebung sprachen darüber, daß die 
Werktätigen der Region Staw
ropol gleich allen sowjetischen 

I Menschen die Beschlüsse des 
I Fcbruarplenums (1984) des ZK 
der KPdSU voll und ganz billi
gen. Sie unterstrichen, daß un
ser Volk seine Reihen noch en- 

I ger um die KPdSU zusammen- 
, schließt und seine Errungen
schaften unlösbar mit der Tätlg- 

I kelt der Leninschen Partei ver- 
j bindet.
I M. S. Gorbatschow. der von 
. den Anwesenden herzlich begrüßt 
■ wurde, hielt eine Rede. Alles Tun 
I der Partei gilt dem Volk, dem 
I Wohl des Volkes, erklärte der 
j Deputiertenkandidat. Die Intercs- 
i sen und Ziele der Kommunisten 
I — das sind urclcene Interessen 
und lebenswichtige Ziele der 

I Werktätigen, aller sozialen Grün- 
: pen der sowjetischen Gesellschaft, 
I aller Nationen und Völkerschaf

ten unserer großen Heimat.
! Die hervorragende Persönlich- 
I kelt der KPdSU und de« Snwjet- 
| Staates Juri Wladimirow Itseh 
I Andropow wird als Vorbild für el- 
I nep selbstlosen Dienst am Volke. 
I an den Werktätigen tn unseren 
Herzen Immer fortleben, sagte der 
Redner. Sein ganzes treffliches 
Leben war dem Kampf für die 
hohen Ideale und lichten Ziele 
des Kommunismus gewidmet Wir 
alle wissen, wie eng Juri Wladi
mirowitsch mit dem Volk verbun

In der Wahlkommission für die Wahlen zum Nationalitätensowjet 
des Obersten Sowjets der UdSSR von der Kasachischen SSR

Am 29. Februar fand In Alma- 
Ata unter dem Vorsitz von T. D. 
Adam-Jussupow die fällige Slt- 
’iino der Wahlkommission für die 
Wahlen zum Nationalitätensowjet 
des Obersten Sowjets der UdSSR 
von der Kasachischen SSR statt.

Die Kommission erörterte die 
Frage der organisationstechni
schen Bereitschaft zur Durchfüh
rung der Wahlen In den Ober
sten Sowjet der UdSSR der elf
ten Legislaturperiode Zu dieser 
Frage wurde die Mitteilung des 
Sekretärs des Präsidiums des 
Obersten Sowlets der Kasachi
schen SSR Ch. Ch. Dcmcssjnow 
entgegengenommen.

Auf der Sitzung wurde festge
stellt. daß alle In der Republik 
Geschaffenen Wahlkommlsslonen 
für die Abhaltung der Wahlen 

den war. wie genau er die her- 
angerclften- Probleme kannte, wie 
fein er die Forderungen der Zelt 
spürte.

In den Tagen der Trauer, des 
Abschieds von J. W. Andropow, 
haben sich die unzerstörbare Ein
heit und Geschlossenheit von 
Partei und Volk besonders ein
drucksvoll manifestiert.

Das außerordentliche. das 
Februarplenum des ZK der 
KPdSU unterstrich die Kontinui
tät des politischen Kurses der 
Partei auf die Vervollkommnung 
des entwickelten Sozialismus, auf 
die Festigung des Weltfriedens 
und auf die konsequente Realisie
rung der Festlegungen des XXVI. 
Parteitages der KPdSU, die auf 
dem Novemberplenüm (1982). 
dem Juni- und dem Dezember
plenum (1983) des Zentralkomi
tees schöpferisch bereichert und 
konkretisiert wurden.

Einmütige Zustimmung bei 
den sowjetischen Menschen hat 
die Wahl des Genossen Konstan
tin Ustlnowitsch Tschernenko. 
eines bewährten leninistischen 
Führers, der über herausragende 
politische und organisatorische 
Fähigkeiten und große Lebenser
fahrung verfügt, und eines uner
schütterlichen Kämpfers für den 
Kommunismus und für einen dau
erhaften Frieden, zum General
sekretär des Zentralkomitees der 
Kommunistischen Partei der So
wjetunion gefunden.

Die Kommunisten und alle 
Werktätigen des Landes kennen 
gut und schätzen hoch den ko
lossalen Beitrag. den K. U. 
Tschernenko für die kollektive 
Tätigkeit des ZK zur Erarbeitung 
und Lösung der Grundfragen 
der weiteren Vervollkommnung 
unserer Gesellschaft leistet.

In der Rede K. U. Tschernen- 
kos auf dem Februarnlcnum des 
ZK wurde eine tiefschürfende 
marxistisch-leninistische Analy
se der zentralen Aspekte der in
nen- und Außenpolitik der 
KPdSU vorgenommen und wur
den die Grundrichtungen der 
Arbeit abgesteckt, auf die sich 
die Anstrengungen der Kommu
nisten und unseres ganzen Volkes 
heute konzentrieren müssen.

Seit den vorigen Wahlen In 
den Obersten Sowjet der UdSSR.

zum Obersten Sowjet der UdSSR 
bereit sind. Die Wahlbezirke sind 
mit Räumen. Ausrüstungen. Be
leuchtung. Wahlurnen. Metallsie
geln und Schreibutensilien ver
sorgt. Die Anfertigung von 
Stimmzetteln Ist rechtzeitig ab
geschlossen worden., sie wurden 
allen Wahlbezirken zugeteilt. ih
re Aufbewahrung ist sicher ga
rantiert.

Die Kommission stellte fest, 
daß die Wahlkampagne In der Re
publik unter dem tiefsten Eln- 
l'luß der Beschlüsse des außer
ordentlichen Februarplen ums 
11984) des ZK der KPdSU, der 
Leitsätze und Schlußfolgerungen, 
die aus der Rede des General
sekretärs des ZK der KPdSU Ge
nossen K. U. Tschernenko auf 
diesem Plenum resultieren, und 
des Aufrufs des Zentralkomitees 

sagte ferner M. S. Gorbatschow, 
sind fünf Jahre verflossen. Das 
waren mit großen Ereignissen an
gefüllte Jahre. Die Partei und 
das sowjetische Volk lösten 
schwierige und In vieler Hin
sicht neue Probleme. Durch das 
beharrliche Schaden der Arbeiter
klasse. der Kolchosbauern und 
der Intelligenz wurden neue Hö
hen Im wirtschaftlichen, sozialen 
und kulturellen Aufbau erklom
men. Zieht man das politische 
Fazit der letzten Jahre zusam
men. so läßt sich behaupten: Un
ser Land ist, den Kurs des XXVI. 
Parteitags der KPdSU verfol
gend, auf dem Weg der Vervoll
kommnung aller Selten des Le
bens und der Tätigkeit der so
wjetischen Gesellschaft, auf dem 
Weg des Friedens und des Fort
schritts sicher vorangekommen.

Die nosltiven Wandlungen In 
der Wirtschaft und In anderen 
Bereichen unseres Lebens her- 
vorhebend, sagte der Deputierten
kandidat, daß das Novemberole- 
num (1982) des ZK der KPdSU 
eine wichtige Etappe lm Kampf 
um die Realisierung der Be
schlüsse des XXVI, Parteitags der 
KPdSU war. Die sowjetischen 
Menschen unterstützten wärm
stens die Bemühungen des Zen
tralkomitees der Partei und der 
Regierung zur Hebung der An
forderungen und der Verant
wortung. zur Verbesserung des 
Stils und der Arbeitsmethoden. 
Durch konkrete Talen bekräftig
ten sie ihre grenzenlose Treue 
zur Partei und beteiligen sich 
aktiv an der Entwicklung positi
ver Prozesse. Die Erfahrungen 
des vergangenen Jahres zeigten 
erneut: Um besser zu leben, um 
die materiellen und geistigen 
Bedürfnisse besser zu befriedi
gen. muß effektiv gearbeitet wer
den. Einen anderen Weg gibt es 
nicht und kann es auch nicht 
geben.

Die effektive Lösung zahlrei
cher Produktionsprobleme wird 
durch die Brigadeform der Ar
beitsorganisation und -cntlobnung 
gefördert. Ihre weitere Verbrei
tung. darunter der Brigaden neu
en Typs — der komplexen, durch
gängigen und nach wirtschaftli
cher Rechnungsführung arbeiten
den — wird das Arbeltspotentjal 

der KPdSU an alle Wähler. Bür
ger der Union der Sozialisti
schen Sowjetrepubliken, verläuft.

Die Wahlkommission wandte 
sich an die Vollzugskomitees der 
Gebiets- und des Alma-Ataer 
Stadtsowjets der Volksdeputier
ten mit der Bitte, eine Überprü
fung der Bereitschaft aller Wahl
bezirke zu organisieren und alle 
Mitglieder der Bezirkswahlkom
missionen Ober ihre Arbeit am 
Tag der Wahlen genau zu unter
weisen.

Der Minister für Post- und 
Fernmeldewesen der Kasachi
schen SSR S. M. Baishanow mel
dete der Wahlkommission die 
Bereitschaft der Nachrichtenmittel 
zur Betreuung der Wahlen. Die 
Kommission beauftragte das Mi
nisterium für Post- und Fern

des Landes wesentlich erhöhen. 
Eine kolossale Kraft wohnt dem 
sozialistischen Wettbewerb inne. 
Und wir müssen es lernen, sein 
lebendiges schöpferisches Wesen 
und den ihm eigenen Wetteifer 
vollständig zu nutzen und an Je
dem Arbeitsabschnitt den Werk
tätigen besonders nahe und ver
ständliche Ziele zu setzen.

Viel Aufmerksamkeit schenkte 
der Redner Entwicklungsproble
men der Volkswirtschaft und un
terstrich dabei, daß eine erstran
gige Rolle bei der Intensivierung 
der Produktion der größtmögli
chen Beschleunigung des wissen
schaftlich-technischen Fortschritts 
zukommt.

Das höchste Anliegen der Par
tei. sagte der Deputiertenkandi
dat, war und bleibt die Sorge 
um den Wohlstand der sowjeti
schen Menschen. Einem breiten 
Kreis von Problemen der He
bung des Lebensniveaus de« Vol
kes ungeschwächte Aufmerksam
keit schenkend, räumen das ZK 
der KPdSU und die Sowjetregie
rung einen überaus wichtigen 
Platz der stabilen Versorgung 
der Bevölkerung mit hochwerti
gen Nahrungsprodukten ein. Da« 
«ergangene Jahr war das erste 
Jahr der praktischen Realisierung 
des Lebensmittelprogramms und 
Jener proßantrelegten sozialen und 
wirtschaftlichen Maßnahmen, die 
vom Malnlenum (1982) des ZK 
der KPdSU beschlossen wurden.

Diese Maßnahmen zeitigen be
reits gute Früchte. Die Brutto
produktion der Landwirtschaft 
ist um fünf Prozent angewachscn.

Im Lande wurden mehr Getrei
de. Kartoffeln. Zuckerrüben. Lein 
produziert. Die Bâumwoll- und 
Gemüseernte war gut. Die Lage 
In der Viehwirtschaft verbessert 
•Ich: das ganze Land und die mei
sten Republiken. Regionen und 
Gebiete haben die Ankaufsnlänc 
aller Arten tierischer Erzeugnis
se erfüllt. Zu den staatlichen Res
sourcen wurden um neun Pro
zent mehr Milch. Rinder und Ge
flügel und um vier Prozent mehr 
Eier als im Jahre 1982 beige
steuert.

Nicht minder wichtig Ist eine 
andere Jahresbilanz — die öko
nomischen Kennziffern der Arbeit 
der Kolchose und Sowchose wuch

meldewesen der Republik. zur 
Gewährleistung einer sicheren 
Verbindung mit allen Wahlbe
zirken alle bestehenden Möglich
keiten zu nutzen, wozu zusätzli
che Maßnahmen zum Heranzle- 
hen behördlicher Fiinkmlttel zu 
treffen sind. In der Sitzung wur
de besonders darauf aufmerksam 
gemacht, daß die Fernmeldeor
gane die rechtzeitige Durchgabe 
der Mitteilungen über den Ver
lauf der Wahlen und über die 
Ergebnisse der Abstimmung, die 
Zustellung der Protokolle der 
Krelswahlkomlssionen über die 
Wahlergebnisse In die Zentrale 
Wahlkommission und In die Wahl
kommission für die Wahlen zum 
Nationalitätensowjet des Obersten 
Sowjets der UdSSR von der Ka
sachischen SSR zu sichern haben.

sen an. Ihr Gewinn erreichte na
hezu 17 Milliarden Rubel.

Besondere Aufmerksamk e 11 
schenkte der Redner der Tätig
keit der neuen Leitungsorgane — 
der Agrar-Industrie- Vereinigun
gen. Er stellte fest, daß sich das 
Ansehen dieser Organe erhöht. 
Viele von ihnen gingen an die 
I-ösung solcher kardinalen Proble
me wie Umgestaltung des Dorfes. 
Steigerung der Ertragfähigkeit 
des Bodens, der Tlerielstungcn 
und Verbesserung der Wirt
schaftstätigkeit auf dem Lande.

M. S. Gorbatschow sprach fer
ner über die Arbeit der Sowjets 
der Volksdeputlerten, der Staals- 
und Wirtschaftsorgane, über die 
strikte Befolgung der sowjeti
schen Gesetze. Die Rechte und 
Pflichten, die Forderungen der 
öffentlichen Ordnung und die 
Normen der Moral sind bei uns 
für alle gleich, unterstrich er. Ei
nem ehrlichen Menschen helfen 
sie loben, arbeiten und schützen • 
seine Ruhe. Diejenigen, die vom 
Gesetz abweJchen oder es zu um
gehen suchen, muß die für die 
Verletzung der sozialistischen I 
Ordnung unvermeidlich und in ' 
vollem Maße treffen. Entwendun- | 
gen. Bestechlichkeit. Spefculatio- , 
nen, erhöhte Berichterstattun
gen. Schmarotzertum und Row
dytum müssen entschieden und . 
unversöhnlich bekämpft werden. ■ 
In dieser Problemstellung erkennt \ 
man mit voller Kraft den tiefen ' 
Demokratlsmus' und die Gerech
tigkeit unserer Gesellschaftsord
nung.

Die Treffen der Wähler mit 
ihren Deputiertenkandidaten, sag
te der Redner, sind die Schluß
etappe der Wahlvorbereitung. Ihr 
Verlauf hat überzeugend vor Au
gen geführt, was unsere Gesell
schaft für ein schöpferisches Le
ben führt, was für kolossale Mög
lichkeiten für die Steigerung der 
gesellschaftspolitischen Aktivität 
der Massen der reellen Demokra
tie des reellen Sozialismus Inne
wohnen. Die Wahlkampagne wur
de zu einer Masscntribür.e der öf
fentlichen Meinung über el- 
ren überaus großen Kreis von 
Problemen gesamtstaatlichen und 
lokalen Charakters. über Jede 
Frage, die den sowjetischen Men
schen bewegt, sein Besorgnis er
regt und über die er seinen Stand
punkt zu äußern als notwen
dig erachtet.

Abschließend sprach M. S. 
Gorbatschow den Wählern seinen 
herzlichen Dank für das ihm erwie
sene Vertrauen und für die hohe 
Ehre aus. wünschte allen neue 
Arbeit’- und Schaffenserfolpe 
zum Wohl der Heimat, gute Ge
sundheit und viel Glück.

(TASS)

Die Wahlkommission nahm die 
Mitteilung des Chefs der Kasa
chischen Verwaltung für Zivilluft
flotte N. A. Kusnezow über die 
Gewährleistung der Zustellung 
der Protokolle der Krelswahl- 
kommlsslonen Ober die Wahler
gebnisse entgegen.

Auf der Sitzung wurde die 
Arbeitsordnung der Wahlkom- 
mlsslon In der Abschlußetappe 
der Wahlkampngne festgelegt.

An der Erörterung der Fragen 
beteiligten sich die Kommissions
mitglieder J. W. Korowina und 
R. M. Dshumakulow.

An der Arbeit der Sitzung der 
Kommission nahmen der Stell
vertretende Vorsitzende dos Prä
sidiums des Obersten Sowjets 
der Kasachischen SSR A. P. Plot
nikow, Leiter einer Reihe von 
Ministerien und Ämtern der Be- 
Publik. Vertreter der Presse, des 

ernsehens und des Rundfunks 
teil.

(KasTAG)

Brigaden legen
Prüfung ab
3. Effekt der Methode

Die ersten nach dem einheitli
chen Auftrag arbeitenden Bri
gaden wurden in der Pelleti- 
sierfabrlk des Kombinats Soko- 
lowka Sarbal, in den Kollektiven 
der Bohrarbeiter, Baggerführer 
und einigen anderen Abschnitten 
organisiert. Und es ist auch ver
ständlich: hier ist alles über
schaubar. es läßt sich leichter lei
ten oder Hilfe erweisen. Denn es 
handelt sich nicht um den Erfolg 
einzelner Kettenglieder, sondern 
um das Endresultat, um den gan
zen technologischen Zyklus, wenn 

] alle Abschnitte In einem cinheit- 
j liehen Rhythmus wirken.
1 Der Autotransport splélt In 
| dieser Hinsicht eine außerordent
lich große Rolle. Funktioniert er 
nicht exakt, zerreißt jene tadello
se Kette der Fließarbeit. 1980 
besuchte eine Delegation der Au
totransportabteilung Nr. 1 das 
SorSkcr Molybdänkombinat. Sie 
erforschte die Brigadeform der 
Arbeitsorganisation. Zur Delega
tion gehörte der Abtellungsinge- 
nleur Wassili Schöttle und der

I Fahrer Wladimir Netrebenko.
I Danach wurden Brigaden ge- 
' mäß den Erfahrungen dieses art- 
| verwandten Betriebs gegründet. 
Man stand vor verschiedenen

I Problemen: psychologischen, or
ganisatorischen und technischen. 
Bel ihrer Lösung tat sich die Bri
gade Wladimir Netrebenko her
vor. Bereits nach sechs Monaten 
waren am Beispiel dieser Briga
de alle Vorteile der neuen Form 
der Arbeitsorganisation deutlich 
zu sehen. Daher gingen bald wei
tere drei Brigaden zur Arbeit 
nach dem einheitlichen Auftrag 
über. Und nach einem Jahr be
diente sich schon das ganze Kol
lektiv der Autotransportabteilung 
dieser Methode.

Vor allem erwuchs die Frage 
der Erhöhung des Koeffizienten 
der Maschlncnnuttung. Um die 
Arbeitszeit einzusparen, führten 
die Fahrer den Schichtwechsel 
unmittelbar im Tagebau, auf el 
ner dazu extra ausgestatteten 
Bühne durch. Aber es erwies 
sich folgendes: Der nächste
Schichtarbeiter machte zwei bis 
drei Fahrten, und schon mußte er 
zur Tankstelle fahren. Man ver
lor Zeit und Kraftstoff. Und dann, 
wurde beschlossen, eine Wander
tankstelle zu organisieren. Auf 
Vorschlag Wassili Schöttles wur
de auch eine Wanderwerkstatt für 
Kleinreparaturen unmittelbar im 
Tagebau geschaffen. Bel einer 
Panne brauchte der Fahrer nicht 
mehr In die Kfz-lialle zu fahren. 
Es genügte nur. die Wander
werkstatt zu bestellen, und die 
Panne wurde beseitigt. Der öko
nomische Nutzeffekt dieses Vor
schlags betrug Jährlich bis 50 000 
Rubel.

Die Organisation der Rcpara- 
turarbellen verbesserte sich in 
Jeder Hinsicht. Jede Brigade ver
fügt nun über eigene Reparatur
arbeiter. Die Brigade Wladimir 
Netrebonko z. B. besteht aus 43 
Fahrern und drei Reparaturar
beitern. Wenn, irgendeine Bau
gruppe oder ein Aggregat ersetzt 
werden müssen, meldet es der 
Fahrer dem Brigadier, damit die 
Schlosser In der Kfz-Halle die 
erforderliche Baugruppe vorbe- 
rciten könnten. Die letzteren sind 
an der Beschleunigung, der Re- 
paraturarbclten direkt interes
siert — ihre Entlohnung hängt 

jetzt von der Brigadeleistung ab.
Auf solche Welse hat sich 

das Kollektiv der Abteilung von 
den Vorteilen der neuen Arbeits
organisation überzeugt. Es ha
ben sich weitgehende Möglich
keiten für eine bessere Nutzung 
der Maschinen und der Arbeits
zeit geboten. Die Brigadeform 
fördert die Verantwortlichkeit 
der Kollektivmitglieder. für den 
Betriebszustand ddr Technik.

Wenden wir uns den Zahlen 
zu. die die Effektivität, der Briga
deform der Arbeitsorganisation 
beweisen. Dafür nehmen wir eine 
gewöhnliche Brigade — die von 
Wladimir Kolodin. Während die 
Arbeitsproduktivität der Fahrer 
bei der Arbeit nach, alter Welse 
13 520 Tonnen Je Monat betrug, 
so macht sie beute 16 500 und 
mehr Tonnen aus.

Als den Hauptstimulus be
trachtet man hier die Entloh
nung nach dem Endresultat ge
mäß dem Koeffizienten der Ar
beitsbeteiligung. Außer dem 
Grundverdlcnst bekommen die 
Fahrer auch Prämien.

In der Brigade hält man sich 
an eine bestimmte Ordnung der 
Anwendung des schon erwähnten 
Koeffizienten. Seine Höhe Beet 
zwischen 0 und 1.5. Der Basis
koeffizient ist 1 Ihn bestimmt 
man für jeden Fahrer auf den 
Sitzungen des Brigaderats, dem 
der Brigadier und die geachtet- 
sten Fahrer angehören. Dabei 
wird der Beitrag eines jeden zur 
Brtgadelelstung berechnet.

Von der Entscheidung des Ra
tes werden alle Fahrer auf einer 
Voliversammlun« In Kenntnis ge
setzt, wobei unbedingt Ursachen 
der Erhöhung oder Senkung des 
Koeffizienten der Arbeltsbetetli- 
gung genannt werden. Und es ist 
noch nie vorgekommen, daß Je- . 
manrl gegen die Entscheidung | 
des Rates bei der Bestimmung 
des Koeffizienten protestiert hät
te. Das engagierte Verhalten der 
Brigademitglieder zur Arbeit hat 
nicht nur hohe Produktionslei
stungen, sondern auch höhere 
Entlohnung zur Folge.

Welche Bilanzen könnte man 
also Jetzt, in der Anfangsetappe 
der Einführung der Kollektivme
thode. ziehen? Hier Meinungen 
der Brlgadlere und Arbeiter:

Fahrer Nikolai Moissejew: 
..Jetzt verdienen wir mehr, well 
wir organisierter arbeiten.“

Apparatefahrerin Galina Gri
bowa: ..Die Arbeit Ist rhythmi
scher und die Qualität der Er
zeugnisse höher geworden. Es 
gibt keine Konflikte mit den 
Kooperationspartnern mehr.“

Elektroschweißer Jakob Hem- 
mel: ..Mit Arbeltsversttumntssen 
ist Schluß gemacht, die Pläne 
werden stets überboten.”

Bohrarbeiter Viktor Stürz: ..In 
der Brigade herrscht durchgän
gige gegenseitige Ersetzbarkeit, 
es gibt auch keine Stillstände 
mehr.“

..Die Kaderfluktuation Ist ra
pide zurückgegangen", so Briga
dier Anatol Geier.

Alle sind in ihren Schlußfol
gerungen einig: Der Kollektiv
auftrag lohnt sich. er ist fürs 
ganze Kollektiv wie auch für Je
den Arbeiter vorteilhaft.

Johann MOOR.
1 Korrespondent

der ..Freundschaft“ 
Gebiet Kustanal
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Den Wahlen entgegen

Einheitlicher 
Agitationstag

„Der reelle Demokratlsmus 
unserer sowjetischen Gesell
schaft” lautete das Thema des 
einheitlichen Agitationstages, der 
In den Aufklärungslokalen des 
Koktschetawer Gebietszentrums 
durchgefOhrt wurde. Partei- und 
Staatsfunktionäre hielten Vortrö
ge und Aussprachen, beantworte
ten die Fragen der Wöhler,

In diesen Tagen leisten mehr 
als 2 500 Polltreferenten, Propa
gandisten und Agitatoren der 
Stadt massenpolitische Arbeit an 
den Wohnorten der Wähler. Sic 
erläutern die Beschlüsse des De
zemberplenums (1983) und des 
außerordentlichen Februarple
nums des ZK der KPdSU. Es 
werden Frage-und-Antwort-Aben- 
de. Treffen mit Partei . Kriegs
und Arbeitsveteranen, mit Vertre
tern der Arbeiterdynastien veran
staltet.

(KasTAG)

Mandat des Vertrauens

rar Mitmenschen ins hSchste Ami 
jtxjtoronct hat. ein Beweis ae» 
Vertrauens an Sie persönlich. Di» 
wäre bei uns fast unmöglich. bei 
uns zahlen andere Voraussetxunqen. 
Allem 60% unserer Abgeordneten 
sind von adliger Abstammung. und 
seit jene. Zeit, als ihre Vlter re
gierten. hat sich in unserem Volk 
nichts qeändert, als ihre Macht da
hinschwand, wurden sie politisch, um 
wieder dabei zu sein, so bei Hitler 
und so...

Es ist möglich, daß vereinzelt 
unter den hiesigen Abgeoroneten 
auch wirklich ein Volksvertreter 
sich befindet, jedoch diese kann 
man zAhlen.

Bei Euch jedoch ist einem jeden 
Menscher die Chance emgeriumt, 
die höchsten Stufen zu erklimmen, 
ohne Ellenbogenpolitik.

Dieser Brief kam vor fünf Jah
ren an, als Sie erstmalig zum De
putierten des Obersten Sowjets der 
UdSSR gewählt wurden. Jetzt, fünf 
Jahre spater, wird Ihnen — um mit 
f-riti Schlick, dem Schriftsteller, zu 
sprechen — wiederum die Chance 
geboten, die höchste Stufe zu er
reichen. Wie bewerten Sie das?

des Vol- 
dle höch- 

auch die 
vor

Das Vertrauen 
kes ist nicht nur 
ste Ehre. sondern -----
größte Verantwortung 
ihm. Das ist keine leichte Last, 
obwohl Ich schon Erfahrungen ge
sammelt habe und das Leben nicht 
vom Hörensagen kenne.

Vor Ihrer Wahl In da» höchste 
btaatsmachCorgan waren Sie De- 

i putlcrte des Rayon* und dann auch 
des Gobietssowjets. Da mußten Sie 

I sich wohl mit zahlreichen Anliegen 
i und Problemen befassen. Weicnes 

davon war für Sie besonders *<om- 
plixlert?

I Wenn der Wählerauftrag erst 
erfüllt 1 s t. scheint er nicht 
mehr schwierig zu sein. Mei
nen ersten Auftrag als De
putierte habe ich noch gut 
in Erinnerung. In unserem Aman- 
gcldy-Sowchos mangelt es an Süß
wasser. Sogar In den Brunnen. 
Wasser war für uns stets Problem 
Nr. 1. Zusammen mit dem De- 
putlcrtenauswels erhielt Ich den 
Auftrag, dafür zu sorgen, daß ei
ne Wasserleitung bis zur Zentral
siedlung gebaut wird. Ich wand
te mich an das Rayonvollzugsko 
mltec. Mir wurde der Beschluß 
mitgeteilt: Der Bau einer Was 
serleltung wird elngeleltet. Ich 
war darüber sehr erfreut. Und 
wenn man knapp 18 Jahre auf 
dem Buckel hat. so können die 
sachlichen Erwägungen, daß man 
für den Bau Forschungen unter
nehmen. materielle und Finanz
ressourcen bereitslelien und lei 
der auch Zelt haben muß. kaum 
einem dje Unternehmungslust 
.kühlen. Der Auftrag wurde dann 
zwar erfüllt, aber eben nicht so 
schnell, wie Ich es mir vorge
stellt hatte.

I Es ist nun einmal Tradition 
Wenn die Wahlperiode zu Ende 
Ist. ziehen wir das Fazit des Ge
leisteten. Was hat sich in der 
Zelt nach den letzten Wahlen 
verändert, was hat man erreicht 
und errungen? Unter anderem In 
meinem Helmatsowchos. lm 

1 Wahlkreis? Davon kann man »Ich 
i leicht nach einer Einsichtnahme 
in die Wirtschaftsstatistik des 

’ Gebiets Zellnograd überzeugen.
I Der Umfang der Industrlepro- 
duktlon des Gebiets hat sich

I gegenüber dem ersten Planjahr 
um 18.8 Prozent vergrößert, und 

I die Arbeitsproduktivität Ist um
15,6 Prozent angestiegen, lin 
lnveslbau Ist ein bedeutendes 

I Programm erfüllt worden. Was 
das Sozialprogramm betrifft, so 
sind allein lm zurückliegenden 
Jahr Wohnhäuser mit einer Ge
samtfläche von 327 500 Quadrat 
meiern bezugsfertig gemacht ge
worden, wodurch 24 000 Perso
nen Ihr Wohnverhältnisse verbes 
«ern konnten. Rund 20 neue 
Schulen haben Ihre Türen geöff
net. Kindergärten mit 4 600 
Plätzen, drei Berufsschulen, zehn

Durch Fleiß 
und Können

1 Mit erfreulichen Leistungen i 
! haben die Metallurgen des Bul- ' 
| chascher Bergbau Htiltenkombt- 
i nats das Vorjahr absolviert. Für 
I das vierte Jahr des laufenden

Planjahrfünfts haben sie erhöhte | 
sozialistische Verpflichtung e n ' 
übernommen und bereits Im er- ! 
sten Monat dieses Jahres Muster- j 
belspfele an selbstloser Arbeit ' 
und gewissenhaftem Herangehen I 
zur Sache geliefert. In den 
letzten fünf Jahren haben sich 
im Kombinat wesentliche Wand- I 
lungen vollzogen. An vielen Pro- I 
duktlonsabschnltten sind die ver
alteten technologischen Aus
rüstungen durch moderne er- I 
setzt worden.

Unlängst hat Im Klub des Kom
binats In feierlicher Atmosphäre 
das Treffen mit dem Deputierten
kandidaten in den Obersten So
wjet der UdSSR. Brigadeleiter 
der Elektrolyseure Amangeldy 
Kussatnow stattgefunden. Dieser 
Mann hat sich durch Arbeits
fleiß, Großzügigkeit und herz
liches Entgegenkommen große 
Achtung Im Kollektiv erworben. 
In kurzer Zeit Ist Amangeldy 
Kussainow ein wahrer Meister in 
seinem Fach geworden und tut es 
den Arbeitsveteranen gleich. Die 
Teilnehmer des Treffens haben 

I die Wähler auf gerufen, Ihre Stim
men am Wahltag einmütig für die - 
Kandidaten des unerschütterli- | 
chcn Blocks der Kommunisten 
und Parteilosen abzugeben, und 
zwar für den DcpuUertenkandt- 
daten Amangeldy Kussainow.

Willi BUCHMÜLLER 
j Gebiet Dsheskasgan

Kulturhäuser und Klubs sind Ih
rer Bestimmung übergeben wor
den.

Sie fingen al, Traktoristin an, 
wurden dann aur Gruppenleiterin 
Befördert. Sie waron Deputierte a« 
Hayon. und des Gebietssowjets: nun 
hat man Sie «um zweitenmal als 
Deputiertenkandidaten für den Ober
sten Sowjet der UdSSR nominiert. 
Wäi empfinden Sie bei all diesen 
Wandlunqen?

Ich denke 
und zu. wenn 
halte... Moskau. ........ 
Tagung. Ich stimme mit für die 
Gesetze unseres Landes. Das 
ist aber keine ordinäre Versamm
lung mehr, wo irgendein (wenn 
auch sehr wichtig ir) Beschluß ge
faßt wird. Es kommt eine völlig 1 
neue Auffassung seiner Lage, 
Verantwortung und Einschät
zungen.

Es gibt ausführliche und exak
te Dokumente, die die Deputler- 
tenpfllchten umreißen, doch auch 
noch eine von niemand reglemen
tierte Pflicht: als erster dem Ruf 
eines Menschen zu folgen, auf 
seine Belange zu reagieren. Da 
gibt es nur ein Privilegium: in 
der Arbeit stets voran zu sein.

Die Deputiertenpflichten sind 
für mich zu einer großen Lebens
schule geworden. Sie führen den 
Menschen aus dem Kreis seines 
persönlichen Lebens und der Sor
gen. Sie lehren, sich nicht in 
Kleinproblemen zu verlieren, ob 
sie nun die Familie oder den Be
trieb betreffen.

Soeben Ist Im Verlaq „Raduga" 
Ihr Buch „Brotgetreide — meine • 
frreude” erschienen. Was hat Sie i 
zu seinem Verfassen anqereqt?

Als ich Mitglied des rühm- | 
reichen Getreldebauertr u p p s 
geworden war. wurde ich 
mit zahlreichen namhaf t e n 
Neulandbauern — Leonld Kar- 
lausow, Michail Dowshlk und 
anderen — bekannt und richtete 
mich stets nach Ihnen. Besonders 
spornte mich das Vorbild von 
Ixfonit) Kartausow zum Nachei
fern an, den man auf dem Neu
land als Nachfolger der Helden
tat von Maresjew kennt. 
Es gibt Ja im Leben 
verschiedene Momente. Und un
sere Mechanlsatorenarbclt Ist 
ebenfalls nicht die leichteste. 
Wenn Ich mir dann manchmal 
keinen Rat wußte, dachte ich an 
Kartausow: Ich muß es zwingen! 
In meinem Ruch finden Sie aner
kennende Worte Ober die Neu
landbauern unserer Republik, 
nach deren Vorbild Ich mein Le- j 
ben gestaltete. Darin spreche Ich 
auch ewigen Dank meinem Va
ter aus für den Weg, den er mir | 
gewiesen hat.

überhaupt leben wir In einer i 
wunderbaren Zelt: Welch grandio
se Wandlungen vollziehen sich I 
bei uns in Kasachstan wie auch . 
lm ganzen l^ndel Sie zeugen | 
von einem qualitativ neuen Ni
veau unserer Produktionsverhält
nisse, Genosse D. A. Kunajew 
führte In seiner Rede auf der 
Wahlkundgebung folgende Tat 
sachen an: In der Republik wer- * 
den täglich 16 000 Quadratmeter i 
Wohnfläche ihrer Bestimmung I 
übergeben — 300 Familien feiern | 
täglich Einzug. Seit den letzten i 
Wahlen erhöhten sich die Realeln- 1 
kommen der Bevölkerung um 
10.4 Prozent. Das geistige Le
bensniveau der Werktätigen 
steigt an. Erfolgreich werden in 
unserer Republik zahlreiche so
ziale Probleme gelöst All das 
wird für den Menschen, zum 
Wohle des Menschen getan. Doch 
wenn man unser Leben mit den 
hohen Anforderungen der Partei 
bewertet, so sehen wir. daß wir 
noch genug zu tun und noch un
genutzte Reserven habest. Und es 
Ist die Pflicht Jedes v»«i denen 
die am 4. März Ihr Maidat des 
Vertrauens erhalten werden, es 
durch hochproduktive Arbeit und 
kommunistische Einstellung zu lh 
rer Sache zu rechtfertigen.

nur abdaran __ ____
Ich Rückschau 
Meine erste

Panorama Grobe Provokation
--------------- |------- -------------- Kommentar----------------------------------

In den Brudcrländern

Fernverkehrsstraße 
im Bau

SOFIA. Einen großen Arbetts- 
sleg errangen in -den ersten Ta
gen des Februars die Erbauer 
der Fernverkehrsstraße ,,Che- 
mus”. einer der größten In Bul
garien, die Sofia mit Varna über 
den nördlichen Teil der Repu
blik verbinden wird.

Es wurde einer der schwierig
sten Abschnitte der Fernverkehrs
straße — der 750-Meter-Vladukt 
—in Betrieb gesetzt, der sich 125 
Meter hoch über dem Fluß Be
bresch erhebt. An diesem Ab
schnitt wurden zum erstenmal in 
Bulgarien 600 Meter lange Stahl- 
betonbalkcn von Je 220 Tonnen 
genutzt.

An der Fernverkehrsstraße 
„Chemus” wird gleichzeitig von 
beiden Endpunkten — von Sofia 
und von Varna her — gebaut. 
Sie Ist ein Bestandteil des entste
henden modernen Autostraßen
rings. Der Abschluß des Baus 
dieser größten Autobahn auf der 
Balkanhalbinsel wird nicht nur 
eine raschere Entwicklung ein
zelner Gebiete der Republik ge
währleisten, sondern auch zum 
Bestandteil der transeuropäischen 
Haupts erkehrsstrafc „Noid — 
Süd” werden.
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Meh' als 10000 automatische 
Vorrichtungen verschiedener Zweck
bestimmung werden im lahre 1985 
in den Betrieben der DDR zum Ein
satz kommen. In der Republik wird 
ein umfangreiches Programm der 
Einlührung von Industrierobotern 
und Manipulatoren in die Produk
tion realisiert.

Im Bild: In einer Betriebsabtei
lung des Werkzeugmaschinenkombi
nats „Fritz Heckert“ von Karl- 
Marx-Stadt, das die Werke der 
Republik mit modernen Ausrüstun
gen versorgt und Aufträge der 
RGW-MitgliedStänder erfüllt. Hier 
wurde der erste mobile Roboter ein
gesetzt. Zu seinen Aufgaben gehurt 
das Transportieren und Lagern der 
zu bearbeitenden Werkstücke, die 
Auslastung von drei programmge
steuerten Werkzeugmaschinen. Die
ser „mechanische Gehilfe“ wurde 
aus Baugruppen einheimischer Pro
duktion montiert.

Foto: A DU—TASS

Für Erhöhung 
der Ernten

ULANBATOR. Erfolgreich 
bemüht sich um die Vergrößerung 
der Produktion von Agrarer
zeugnissen in der MVR das In
stitut für Pflanzen- und Ackerbau 
des Landwlrtschaftsmlnisterlums 
in der Stadt Darchan. Eine be
sonders große Arbeit leistete das 
Kollektiv der Wissenschaftler im 
Bereich der Akklimatisierung 
verschiedener Kulturen, darunter 
des Welzens, unter komplizierten 
Klimaverhältnissen der Mongo 
lei.

Experimentiert wurde mit 
Dutzenden Weizensorten aus ver
schiedenen Ländern der Welt. 
Dadurch wurden Sorten gezüch
tet. die gegen starke Tempera 
turschwankungcn resistent und 
für die Verhältnisse der Republik 
am geeignetsten sind. Das In 
stltut hat die besten davon gut 
geheißen. Ein bedeutender Er
folg Ist die einheimische ertrag 
reiche Sorte . .Orchon”.

Die ersprießliche Durchfüh
rung der Selektionsforschungen 
spielte eine große Rolle für die 
Steigerung der Effektivität des 
Ackerbaus — eines Zweiges, der 
für die Mongolei nicht traditio
nel) Ist. Heute decken die Werk 
tätigen der 1-indwirtschaft voll 
ständig den Bedarf der Republik 
an vielen nckerbaullchen Erzeug
nissen.

„Potentielle Sicherheitszone“ der USA
Bel einem Hearing lm USA- 

Kongreß, das lm Zusammenhang 
mit der Debatte über den Rü 
stungsetut veranstaltet wurde, 
stellte der Befehlshaber der USA- 
Streltkräfte Im Raum des Stillen 
und des Indischen Ozcans. Adml 

• ral William Crowe. die These 
I auf. daß das Pazlfikbecken eine 

. potentielle .Sicherheitszone" der 
■ Vereinigten Staaten Ist. wo die 
' amerikanische militärische Prä- 
I senz. darunter die nukleare, mit 
I Jedem Jahr erweitert wird. Der 
l USA Admiral erklärte, schon Jetzt

Zunehmende
Unterstützung

Die Idee der Ausarbeitung von 
Rechtsgarantien, die Jede Ver
suche einer ..IUsung” von Kon
flikten zwischen den Staaten mit 
militärischen Mitteln gesetzwid
rig machen würden, genießt zu
nehmende Unterstützung In der 
Welt. Davon zeugt eile, Di.-ku.r:- 
on auf der Tagung des UNO Son
derausschusses zur Verstärkung 
der Effektivität des Prinzips des 
Gewaltverzichts In den interna
tionalen Beziehungen.

Der DDR-Vertreter Dietmar 
Hucke verwies auf die Aktualität 
der Arbeit des Komitees und 
stellte fest, daß die Welt gegen
wärtig dje gefährlichste Periode 
In der Nachkriegszeit durchma
che. Infolge der Stationierung 
amerikanischer Pershings und 
Cruise Missiles In. Westeuropa, 
die nukleare Erstschlagswarten 
seien, hätten sich Spannungen 
zwischen den Ländern schlagar
tig zugespitzt.

Der mongolische Delegierte 
D. Enchassajchan setzte sich für 
den baldigst möglichen .Abschluß 
eines Weltvertrages über die 
Nichtanwendung von Gewalt in 
internationalen Beziehungen ein, 
dessen Entwurf von der Sowjet
union vorgelegt worden war. Die 
ganze Welt würde von einem sol-

„Wir streben nach Frieden
„Weshalb sind diese Amerika

ner in unser ljind gekommen? 
Weshalb zerstören sie unsere 
Häuser?" Diese Fragen stellt der 
90Jlihrige Abu Salah, Bewohner 
eines Dorfes bei der Im Gebirgs
libanon gelegenen Stadt Bham
doun, das wir während unserer 
Fahrt durch Dörfer und Städte 
Gebirgslibanons besuchten.

Das Haus Abu Salahs wurde 
von einem Geschoß getroffen, das 
vom Schlachtschiff ..New Jersey ' 
abgeschossen worden war. Das 
Geschoß schlug die Wand seines 
Hauses durch, explodierte aber 
glücklicherweise nicht.

„Die Amerikaner sollten sich 
fortscheren. und zwar dorthin, 
von wo.sie hergekommen sind”, 
sagt zornig Abu Salah.

Von den 15 Dörfern, die wir 
besuchten, ist keines heilgeblle 
ben: Überall sind zerstörte und 
halbzerstörte Häuser mit Ge- 
schoßclnschlägen zu sehen. Viele 
Jahrzehnte lang lebten hier frled-

Unansehnliche Manöver
Der Sicherheitsrat der Verein

ten Nationen hat die Erörterung 
der 1-ige in Beirut abgeschlossen, 
die sich Infolge der massiven Im
perialistischen Einmischung in 
die Inneren Angelegenheiten des 
libanesischen Volkes zugespitzt 
hat.

Dem Rat wurde der Entwurf 
einer Resolution vorgelegt, die 
die Entsendung von UNO-Trup- 
pen nach Beirut vorsah. In dem

Feste Entschlossenheit
Die Vorbereitung zur Veran

staltung einer Konferenz der 
Frauen Europas, der US/k und 
Kanadas für Frieden und Sicher
heit In Europa steht In Finnland 
kurz vor Abschluß. Die Initiato
ren Ihrer Einberufung für den 3. 
und 4. März In der Stadt Espo 
bei Helsinki waren der Demokra
tische Frauenbund Finnlands, die 
Frauenorganlsatlonen der Sozial
demokratischen Partei Finnlands, 
der Zentrumspartei, der Schwedi
schen Volkspartei, der Liberalen 
Volkspartei und anderer politi
schen Parteien des Landes.

Die Vertreter der Frauenorga
nisationen der Teilnehmerstaaten 
der Konferenz über Sicherheit 
und Zusammenarbeit in Europa 
werden aktuelle Fragen der Festi
gung des Friedens lm Zusammen
hang mit der drastischen Er
höhung der Gefahr eines Kern
waffenkrieges erörtern.

Die Sekretärin des Organisa
tionskomitees Frau Renata Sved- 
lln sagte, daß die Frauen der Teil 
nehmerländer der gesamteuropäl 
sehen Konferenz entschlossen 
sind, den Kampf für die Fest! 
gung des Friedens weiter zu ak
tivieren.

.VIKARAGUA. Die sandinistische 
Volksarmee und ihr wichtigster Ge
hille — die Trupps freiwilliger Mi- 
lizlielfer — schützen wachsam die 
Errungenschaften der Revolution 
und sind zur Verteidigung ihrer 
Heimat vor imperialistischer Aggres 
sion bereit.
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hielten sich In diesem Raum auf 
ständiger Grundlage sechs ameri
kanische fiugzeugtragunde Ver
bände. die mit modernsten Wallen 
ausgestattet sind, U-Boote vom 
Typ ..Trident”, modernste Fflllg- 
zeuge auf. Aus den Aussagen 
des Admirals geht hervor, daß 
die USA in Zukunft Ihre Kräfte 
in dieser Region mit Bombern 
neuer Typen verstärken werden. 

Angesichts dieser militaristi
schen Erklärung wird deutlich, 
warum die USA-Administration 
die sowjetisch-amerikanischen 

chen Abkommen, das ein ernstes 
Hindernis in den Weg der Ent
fesselung von Kriegen stelle, nur 
profitieren. Nach den Worten des 
Vertreters Zypern James Drou- 
Hotls leiden die nichtpaktgebun

denen und die Entwicklungsstaa
ten am stärksten durch die Ver
letzung des Prinzips des Gewalt
verzichts. Er sprach Sich für die 
Verwirklichung dieses Prinzips 
und für die Konzentration der 
Anstrengungen des Ausschusses 
auf die Erörterung konkreter 
Probleme auf diesem Gebiet aus. 
Dieser Standpunkt wurde unter 
anderem von Vertretern Ecuadors 
und Griechenlands unterstützt.

Eine andere Position Im Aus
schuß beziehen die USA und de
ren NATO-Verbündete. So ver
stieß sich der USA-Vertreter Ro
bert Rosenstock sogar zur Be
hauptung, der Weltvertrag über 
den Gewaltverzicht wäre angeb
lich ..nicht nur nutzlos, sondern 
auch gefährlich”. Er gab dabei 
klar zu verstehen, daß die USA 
die Ausarbeitung eines solchen 
Internationalen Abkommens blok- 
klercn würden, das In Washing
ton offensichtlich als unverein
bar mit dessen militaristischer 
Politik betrachtet.

ff
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liehe Menschen — Drusen und 
Christen.

Seit Juli vergangenen Jahres 
mußten 370 000 Einwohner Liba
nons ihr Zuhause In. den Gebirgs
gebieten und in den südlichen 
Vororten Beiruts verlassen, 
zu den Angriffszielen bei 
barbarischen Beschüssen 
Luftüberfällen wurden.

Ebenso wie die Gebirgsort
schaften sind die Städte Alelh 
und Bhamdoun verödet, die an 
der im Gebirge verlegten interna
tionalen Fernstraße Beirut —Da
maskus liegen. Sie wurden In 
letzter Zelt von der israelischen 
Luftwaffe angegriffen.

Abu Salah sagte uns zum Ab
schied: „Wir streben nach dem 
Frieden auf unserem Boden und 
danach, daß unsere Kinder wach
sen und lernen können. Um de
rentwillen sind wir bereit, zu 
kämpfen, bis alle Aggressoren 
von unserem Boden vertrieben 
sind.”

Resolutionsentwurf wurde Jedoch 
die Notwendigkeit der Gewähr
leistung von bedeutsamen und 
unerläßlichen Bedingungen für 
ein derartiges Vorhaben igno
riert. Zu diesen Bedingungen 
zählen neben dem Abzug der 
„multinationalen Streitkräfte" 
aus Beirut der Abzug fremder 
Kriegsschiffe aus den libanesi
schen Gewässern und Garantien 
für die Nichtwiederaufnahme von 
Artilleriebeschüssen. Luftüberful-

Verhandlungen über die Begren
zung und nachfolgende Reduzie
rung der militärischen Aktivitä
ten im Indischen Ozean abgebro
chen hat. Die Äußerungen Adml . 
rpl Crowes bestätigen, daß die 
I'SA-Admlnistratlun In direkt 
entgegengesetzter Richtung agiert 
tina eine Modernisierung der 
strategischen Nuklearrüstungen 
wie auch eine Verstärkung von 
Luftabwehrsystemen sowohl der 
USA selbst als auch einer Reihe 
anderer Staaten, In erster Linie 
Japans, zur Priorität In diesem

Dlc NATO hält vom 28. Fe
bruar bis 22. März lm Nordatlan
tik und lm nördlichen Teil Nor
wegens kombinierte Kriegsübun
gen unter der Kodebezeichnung 
„Avalanche Expreß team Work” 
ab. die zu den größten der letz
ten Zelt gehören werden. Zum 
Einsatz kommen rund 40 000 Sol
daten und Offiziere, 150 Kriegs
schiffe. 300 Flugzeuge und Hub
schrauber aus neun NATO-Staa
ten. darunter den USA, Kanada, 
Großbritannien und der Bundes
republik Deutschland.

Die fieberhaften militaristi
schen Aktivitäten der NATO las
sen erneut deutlich werden, daß 
die Washingtoner Administration 
und die Führungsspitze der NATO 
dem ..nördlichen Wachposten der 
NATO" — Norwegen — beson
deres Augenmerk schenken und 
darauf aus sind, dieses Land zu 
einem wichtigen Vorposten der 
USA und der NATO lm europäi
schen Norden zu machen.

Der Sinn der neuen großdl- 
neinslonalen „Demonstration der 
Muskelkraft” der NATO In dem 
an die Sowjetunion grenzenden 
Norwegen Ist klar: Das ist eine 
offenkundige und weitreichende 
Provokation, die darauf abzleit. 
die Kriegsgefahr zu schüren. In 
diesem Zusammenhang ist es er
laubt. die Frage, zu stellen: Wie 
würden die Vereinigten Staaten 
reagieren, wenn solche großange
legten Kriegsübungen von ande
ren Länilcrn beispielsweise lm 
nördlichen Teil Mexikos oder in 
Kanada abgehalten würden? Die 
militaristische Aktion der USA 
und der NATO lm Norden Euro
pas macht den unansehnlichen 
Charakter der Haltung der Wa
shingtoner Administration In 
Stockholm deutlich, wo sich die 
USA Intensiv der Annahme von 
In der schwedischen Hauptstadt 
vorgebrachten realen Vertrauens
maßnahmen. besonders auf mili
tärischem Gebiet, widersetzen. 
Die Politik und die Handlungs
weise der USA und des NATO- 
Blocks untergräbt die Atmosphä
re des Internationalen Vertrauens. 
Es ist klar, daß Washington dar
auf aus ist, freie Hand zu bekom
men. um weiterhin Militarismus, 
Kriegshysterie und Völkerfeind
schaft nach Europa zu exportie
ren.

Es Ist auch kein Zufall, daß 
zur propagandistischen Absiche
rung der N/VrO-„Großmanöver” 
ein gut clngeübtes und von lan
ger Hand geplantes antisowjeti
sches Spektakel benutz wurde, 
daß von der Rechtspresse um ein 
weiteres ..nichtidentifiziertes” 
U-Boot aufgezogen wurde, das In 
den norwegischen Gewässern ge
sichtet wurde. In der Presse fin
det eine böswillige Kampagne 
statt, die auf Hochschrauben der 
Spannung Im Norden Europas, 

len und Jeder anderen Einmi
schung In die Inneren Angelegen
heiten Libanons. Bel der Arbeit 
am Resolutionsentwurf ist der 
Unwille einiger Mitglieder des 
Sicherheitsrates deutlich sichtbar 
geworden, die Verpflichtung zu 
übernehmen, daß sie sich nicht 
wieder in die Angelegenheiten 
Libanons einmischen werden. So
mit wurde die weitere Arbeit am 
Dokument Infolge der unansehn
lichen Manöver der westlichen 
Delegationen vereltelf, die denn 
dafür auch die ganze Verantwor
tung trifft.

Raum erklärt hat.
Als Bestandteil der amerikani

schen Milltärstrategle im Stillen 
Ozean wird Jetzt die weitere Ver
stärkung der Rüstungspotentiale 
der USA-Verbündeten betrachtet: 
Japans. Südkoreas. Thailands. 
Dabei sollen, wie Crowe erklär 
te. die Dimensionen gemeinsamer 
Manöver erweitert werden. Gro
ße Bedeutung messen die USA 
der Stationierung amerikanischer 
Krlcgsflugzeuge vom Typ F 16 
auf dem Luftstützpunkt der USA 
In Mlsawa (Japan).

Es fällt nuf. daß der amerika
nische Admiral auf die Ausnut
zung des ..chinesischen Faktors” 
als eines Bestandteils der ame- 

auf Entfachung von Mißtrauen 
und Feindseligkeit zwischen be
nachbarten Ländern gerichtet ist.

Unter dem propagandistischen 
Schleier von der berüchtigten 
„sowjetischen Militärgefahr ” 

drängen die Pentagon- und die 
NATO-Generale auf die Verwirk
lichung der militaristischen Plä
ne. die gefährliche Folgen in sich 
bergen.

Der Zweck liegt auf der Hand: 
Norwegen noch tiefer In den Mo
rast militaristischer Vorbereitun
gen zu ziehen, die „NordOanke“ 
der NATO noch fester an die nu
kleare Strategie anzuketten, um 
die Prinzipien der norwegischen 
Verteldlgungspolltlk zunichte zu 
machen, die die Nichtstationie
rung fremder Truppen und die 
Lagerung atomarer Waffen auf 
dem Territorium des Landes zu 
Friedenszeiten betreffen. Diese 
hinterhältigen Pläne werden auch 
durch die in der Presse erschie
nenen Berichte bloßgelegt, wo 
nach das Pentagon Pläne zur 
Stationierung von Marschflugkör
pern In den skandinavischen Mit
gliedsländern der NATO hegen.

Diejenigen norwegischen Krei
se, die bewußt die Durchführung 
der provokatorischen NAT0-..M1- 
lltärsplele” und anderer Aktio
nen fördern, die dem Frieden ab
träglich sind, vergessen allzu 
leicht die Lehren der Geschichte. 
Die Einbeziehung Norwegens in 
das Fahrwasser des militaristi
schen Kurses der Vereinigten 
Staaten stellt eine ernste Gefahr 
für den Frieden dar und steht 
in kraßem Gegensatz zu den na
tionalen Interessen des lm Nor
den Europas gelegenen Landes. 
Der Verrat an diesen Interessen 
hatte bekanntlich in einer noch 
nicht allzu fernen Vergangenheit 
zu einer ernsten Tragödie — der 
Okkupal Ion Norwegens — geführt. 
Eine Befreiung von dem frem
den Joch hat die Sowjetunion ge 
bracht.

Die derzeitige gefährliche Po
litik wird von den breiten Krei
sen der Bevölkerung, von der 
Öffentlichkeit Norwegens und 
aller skandinavischen Länder 
entschieden abgelehnt. Immer 
mehr Norweger begreifen, daß die 
Verwirklichung der USA- und 
der NATO-Pläne die Kriegsge
fahr unmittelbar vor ihre Haus
tür bringen würde. Indem sie die
sen abenteuerlichen Kurs der 
USA-Administration ablehnen, 
der zum Ziel hat, Washington In 
der Welt dominierende Positio
nen zu verschaffen, äußern sie 
sich für Frieden, Sicherheit und 
gute Nachbarschaft nicht nur Ira 
Norden Europas, sondern auch 
auf dem ganzen europäischen 
Kontinent. —

Robert SEREBRENNIKOW

Gls schießen 
auf Engländer

Die auf dem USA-Luftstütz
punkt Greenham Common. Graf
schaft Berkshire, stationierten 
Gls haben in diesen Tagen das 
Feuer auf britische Frauen eröff 
net. die durch ihr Auftreten die 
britische Öffentlichkeit auf die 
Gefahr aufmerksam machen wol
len. die die auf diesem Luftstütz
punkt stationierten Cruise Missi
les Großbritannien und der gan
zen Welt bringen.

Von diesem Begebnis Infor 
inlerte lm britischen Unterhaus 
der Labourabgeordnete Norman 
Atkinson. Sein Bericht hat unter 
den Parlamentariern Entrüstung 
ausgelöst. Fine Gruppe von 1J 
bourabgeordneten hat vom Vertei 
dlgungsmlnlster Michael Heselti 
ne eine Erklärung gefordert.

Die Schüsse, die in Greenham 
Common fielen, verkünden eine 
neue Etappe Im Vorgehen der 
USA-Soldateska auf britischem 
Boden und in der Verwandlung 
der britischen Inseln in eine 
Startrampe für amerikanische 
Nuklearraketen.

Zuerst hat Washington unter 
Mißachtung des Willens des bri
tischen Volkes mit der Slatlonic 
rung von Cruise Missiles auf bri
tischem Boden begonnen und so
mit die Engländer in seine nuklea
ren Geiseln verwandelt. Dann 
hat das britische Verteidigungs
ministerium ein Rundschreiben 
erlassen, mit dem das Schießen 
aut die Einwohner ohne Sanktion 
der britischen Regierung erlaubt 
wird, und nun sind die ersten 
Schüsse gefallen...

Und was folgt weiter? Kommt 
es als Folge der gefährlichen Al
lianz mit den USA eines Tages 
nicht dazu, daß,die Amerikaner 
— ohne ihren Bündnispartner 
davon in Kenntnis zu setzen — 
die Cruise Missiles starten wer
den. Dann aber kommt die unab
wendbare Vergeltung, kommt 
eine Rechnung für das unbedach
te Segeln lm militaristischen 
Fahrwasser Washingtons.

rlkanlschen ..politischen und mili
tärischen Erwägungen” im Pazi
fikraum einen besonderen Akzent 
setzte. Dafür führte er unter an 
dorem die Argumente ins Feld. 
Peking trete für die Erhaltung 
und Festigung der NATO ein. 
befinde sich in der Konfrontation 
mit der UdSSR und sei am Er
halt westlicher Technologie inter
essiert. Den genannten Kurs der 
Vereinigten Staaten faßte der 
amerikanische Admiral wie folgt 
zusammen: Die Reagan-Admlni- 
stratlon werde die amerikanische 
Militärmacht in den an die asia
tischen Länder angrenzenden Ge
bieten auch weiterhin umfassend 
verstärken.
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Mehr aufgeforstet 
als abgeholzt

Keine Abfälle in die Luft
Jetzt liegt das ganze Betriebs

gelände des Pctropawlowsker 
Kletnmotorenwerks unter einer 
dicken Schneedecke. Die Sträu
cher und alten Bäume tragen 
eine schwere weiße Last. Jedoch 
die Gehstege zwlschCh den Werk
hallen sind von den vielen Soh
len glattgetretcn — schon eine 
ganze Woche hat es nicht mehr 
geschneit. Trotzdem ist der 
Schnee überall weiß. fast un
glaublich für einen Werkhof.

„Wir verschmutzen weder Luft 
noch das Gelände ". sagt der 
Chefmechaniker Alexej Belikow. 
„Man hat uns dafür viel genug 
geschalten und gestraft. Jetzt 
sind wir bei der Gcblctsverwal- 
tung für Naturschutz schon eini
ge Jahre gut angeschrieben. Wir 
haben uns das Ziel gesteckt, den 
Betrieb in einen blühenden Gar
ten zu verwandeln. Und ein Gar
ten braucht vor allem reine Luft." 

„Unser Betrieb liegt Ja unmit
telbar in der Stadt, und da dür
fen wir die Umwelt nicht ver
schmutzen". pflichtet Ihm WJa- 
tscheslaw Jefimow, stellvertreten
der Direktor und Vorsitzender der 
Grundorganisation für Natur
schutz bei.

I Mit Stolz zeigen die beiden

auf die verschneiten Blumenbee
te. Rosensträucher. Bäume, den 
Springbrunnen und nennen die 
Zahl: 13 000 Weiden, Ahorne
und Birken bilden die Grünanla
gen um den Betrieb und die Al
leen auf seinem Territorium.

Ab 1976 durchlebt der Betrieb 
eine Rekonstruktion: Neue Hallen 
werden gebaut und dlo alten — 
die ehemaligen Lagerräume eines 
Kaufmanns — werden rekon
struiert. Aufgabe Nummer eins 
bei der Rekonstruktion waren 
und bleiben die Umweltschutzan- 
lagcn. die in den Rekonstruktions
plan mit Hilfe des Kurganer Pro- 
iektierungsinstituls mit clnkalku- 
llert worden sind.

Alexej Belikow und seine Kol
legen — der Ingenieur für Be
lüftungsanlagen Shalaman Osha- 
row. die Konstrukteure Alexander 
Loginow. Natalla Krlworotenko 
und andere Enthusiasten des Um
weltschutzes — haben Inzwischen 
ein ganzes System für Sand-. Gas- 
upd Staubfänger in der Gießerei, 
der Formerei und der Kupolofen
abteilung entworfen. Die Anlagen 
..Zyklon" funktionieren In den 
alten Werkhallen einwandfrei. 
Für einen Uneingeweihten sind es 
gewöhnliche Hauben, die man auf

die Schlote aufgesetzt hat. Dabei 
werden darin die Produktlonsab- 
fällc von der heißen Luft ge
trennt, und letztere wird dann für 
die Beheizung einzelner Abtei
lungen genutzt. So wird schon 
Jetzt der Kupolofenraum völlig 
mit den heißen Abgasen beheizt, 
wobei die Luft sauber bleibt.

Im Betrieb spricht man re
spektvoll von Belikows ..Mar
schallsplänen". Er selbst erklärt 
sie so: „Schon anderthalb Jahr
zehnte quält mich die Idee, ein
mal alle Produktionsabfälle, die 
die Umwelt verschmutzen, auszu
nutzen. Es gibt Ja schließlich 
nichts, was man nicht wieder ge
brauchen könnte. Die Idee der 
Verwendung der Auspuffgase und 
der warmen Luft, die die Anla
gen für Sandstrahlrelnlgung von 
Gußblöcken von sich geben, 
fand anfänglich bei meinen Kol
legen keine Unterstützung. Aber 
es gelang mir. sie zu überzeugen. 
Jetzt wird der Kupolofenraum 
mit Abgasen beheizt, und die Ar
beitsbedingungen sind hier be
deutend besser geworden. Man 
muß nur suchen, experimentieren 
und nicht warten, bis alles von 
selbst kommt."

Alexej Belikow Ist ein besses-

sener Mensch — lm guten Sinne 
dieses Wortes. Der Brigadier 
der Klempnerbrigade Viktor Bu
takow. der Reparaturmclster Gen
nadi Timtschenko, der Schweißer 
Anatoli Demidow und der Trak
torist Boris Galworonskl sind sei
ne fleißigen Helfer.

„Wir alle helfen Ihm gern, 
well er es versteht. die Men
schen für eine lntcrcs'rr.te und 
wichtige Arbeit zu gewinnen”, 
meint der Schweißer Anatoll De
midow.

„Selbstverständlich wären mei
ne Einfälle nichts wert, wenn un
sere Betriebsleitung sie nicht un
terstützen würde”, sagt Alexej 
Belikow.

„Es gibt unzählige Ideen, die 
Ich In unserem Betrieb verwirk
lichen möchte. Zum Beispiel eine 
solche: Jedes warme Lüftchen, das 
unser Betrieb auspufft, zu nut
zen. um alle Räume zu beheizen, 
darunter auch die Dusch- und 
Waschräume. Aber das muß alles 
noch gut durchdacht werden", 
schließt der Enthusiast.

Das Kleinmotorenwerk von 
Petropawlowsk Ist der einzige 
Betrieb, der bei der Gebletsvcr- 
waltung für Naturschutz drei 
Jahre nacheinander keinerlei 
Anstöße erregt.

Valentine TEICHRIEB, 
Korrespondent 

der „Freundschaft” 
Gebiet Nordkasachstan

Unverhoffter
Zusammenstoß

Es wurde rasch dunkel. Die 
Schafhirtin Raliga Shanhaj'ewa aus 
dem Sowchos ..Progreß" trieb ihre 
Herde zum Stützpunkt, Nachdem 
: ie die Schafe in die Hürde getrie
ben hatte, machte sie sich an die 
Hausarbeit. Plötzlich vernahm sic 

ein Pferdegetrappel. Wiehern, und 
ein seltsames Jaulen. Die tapfere 
Frau warf sich den Pelz um. 
ergriff einen Spaten und ging hin
aus. Der Lichtschein ihrer Laterne 
erleuchtete die zusammengedräng
ten Schafsmassc und ein dunkles 
Tier darin: Einen Wolf...

Die Frau schrak nicht zurück. 
Sic nutzte einen günstigen Augen
blick und versetzte dem Raubtier ei
nen umwerfenden Schlag mit dem 
Spaten. Der Wolf wollte Reißaus 
nehmen, konnte aber aus der hohen 
Umzäunung nicht heraus. Dann 
ging er zum Angriff über, und wie
der gelang cs der Frau, sich mit 
dem Spaten zu wehren. Der zweite 
Angriff des Wolfes hätte tragisch 
enden können, wenn nicht rechtzei
tig Hilfe gekommen wäre.

Gebiet Karaganda

Aus dem „Roten Buch“ 
Kasachstans

Murmeltier
12410310

Mit Filmkamera auf der Pirsch
Der ganze Wald 
sehnt sich nach Licht, 
denn ihm gefallt 
das Dunkel nicht.
Du mußt doch wach die Berge 

rütteln.

Das Menzbler-Munneltler (mar- 
mota menzblerl) ist ein Endemik 
Wesl-Tlenschans, es hat ein ge
ringes Areal, zahlenmäßig geht 
es stark zurück. Diese kurzohrl- 
gen Tiere, die kleinsten in Ihrer 
Unterfamilie. lieben die Sonne 
und leben an Orten, die dem 
menschlichen Treiben so fern als 
möglich liegen. Das sind vor al
lem die Gebirge Karshantau und 
die Wasserscheide der Flüsse Ba- 
dam. Ugam und Salram lm Ge
biet Tschlmkcnt — etwa 2 000 
Meter hoch über dem Meeres
spiegel.

Die Winterwohnung der Mur
meltiere liegt gewöhnlich tiefer 
im Gebirge als die Sommerwoh
nung. Die Tiere sind höchst auf
merksam. vorsichtig und scheu, 
oft stellen sie Wachen vor Ihren 
Bauten auf. Wie die meisten 
Schläfer sind die Menzbier-Mur- 
meltlere lm Spätsommer und 1m 
Herbst sehr fett, wozu ihnen die 
frischen Alpenpflanzen und Wur
zeln verhelfen. Sie ernähren sich 
vorwiegend von Gras. Kräutern, 
zarten Trieben und Sämereien.

Die Dokumentaristen aus Al
ma-Ata Wjatscheslaw Beljalow 
und Larissa Muchametgalljewa 
wollen das „Rote Buch der 
UdSSR" mit Filmbildern aus der 
lebenden Natur illustrieren.

„Die Menschen sollen die 
alarmierenden Selten des .Roten 
Buches' nicht nur mit dem Ver
stand begreifen, sondern auch 
mit dem Herzen fühlen", meint 
Larissa Muchametga 11 j e w a. 
Staatsprelsträgerln der Kasachi
schen SSR. Preisträgerin von 
Unions- und Internationalen Fllm- 
festlvalen. „Die Kinder 
erfahren, wie man die 
beobachten, schützen und 
Reichtümer mehren soll."

Ein Schritt näher zur Erfül
lung dieses Wunsches ist der 
Film „Die ewige, lockende Na
tur”. dessen Premiere vor kur
zem In Alma-Ata stattfand. Er 
setzt die Filmreihe über seltene, 
vom Aussterben bedrohte Tierar
ten fort, mehrt die Zahl der ge
lungenen Dokumentarstre 1 f e n 
über die Natur.

Jahre und Jahrhunderte schwin
den hin. aber nach wie vor lebt 
der Wald nach eigenen Regeln 
und Gesetzen...

Da kommt graziös ein Schnee
leopard das stelle Ufer des Berg- 
fiüßchens entlang, er lauert an 
der Tränke seiner Beute auf. Und 
hier rasselt mit seinem Schwanz 
ein großes Stachelschwein, um 
den Unbekannten zu verscheu
chen. Die großen und gefährli
chen Tiere haben auch Feinde 
und brauchen Schutz.

sollen 
Natur 

ihre

Gespannt hört die Stelnwüstc 
dem Lied des Windes zu. Da ein 
Getrappel: Die Herren des Pla
teaus Ustjurt — die wunderbaren 
Reliktmufflons — Jagen über die 
Wüste.

Wie ein Märchen eines weisen 
Försters, des Hüters der uralten 
Geheimnisse der Natur, mutet die 
Erzählung des Ansagers an. Der 
Bericht, der in den Filmen „Ver
zauberter Wald". „Der Ustjurt- 
Mufflon", „Karakurt ". „Ein Nest 
für den Ibisschnäbler", „Tiger 
der Schneezone" begonnen wur
de. findet hier seine Fortset
zung. Auch diesmal macht der 
Ansager die Zuschauer zu. seinen 
Gefährten auf der Wanderung 
durch die Schutzgebiete Kasach
stans. Entzückt bewundern sie 
den bezaubernden Tanz der 
Schwarzstörche, als säßen sie in 
einem Versteck unter einem 
Felsen am Ufer des Markakol- 
Secs. Die Volkssagc oder die 
Mutter Natur selbst hatten den 
weißen und den schwarzen 
Storch auf immer verfeindet. 
Laut Überlieferung brachte der 
weiße Storch den Märchenhelden 
das langerwartete Kind. Sein Ge
genpart Jedoch. . J*- “*--------
Storch, brachte 
vom Unheil, das __  ___o...
helmgesucht hat. Seitdem wiesen 
die Menschen den Schwarzstorch 
von sich, und er siedelte sich im 
dichten Wald, weit von seinen 
weißen Artsgenossen an. Bis heu
te haben manche Angst vor dem 
Schwarzstorch als vor einem Vor
boten des Unglücks.

der schwarze 
die Nachricht 
den Jungen

Einmal hätte auch WJatsche- 
slaw Beljalow dieser Legende 
fast geglaubt. Ixinge konnten 
seine Gruppe und er selbst das 
Nest des Schwarzstorchs, dieses 
In Kasachstan sehr selten vor
kommenden Vogels, der In das In
ternationale „Rote Buch" einge
tragen ist, nicht finden. Endlich 
hatten sie Glück — da war das 
Nest! Schnell bauten sie ein Ver
steck. machten alles zum Filmen 
bereit, aber da hatte sich das 
Wetter verschlechtert. Es wurde 
beschlossen: einer (das war WJa- 
tscheslaw Beljalow) bleibt lm 
Versteck, der Jäger und Regis
seur aber gehen in die Siedlung 
nach Lebensmitteln. Drei Tage 
goß es in Strömen. Das Wasser 
lm Fluß war so hoch gestiegen, 
daß man sogar zu Pferd nicht 
zum Versteck gelangen konnte, 
wo der nasse und hungrige Ka
meramann auf Hilfe wartete.

„Sie kam rechtzeitig, die Hil
fe". scherzt Wjatscheslaw. „Des
halb bin ich auch heute noch 
nicht abergläubisch."

Die unter schwierigen Bedin
gungen gedrehten Filmbilder sind 
dem Kameramann besonders teu
er. Auch den Zuschauer packen 
sie, weil sie ihn in die Ge
heimnisse der Tierwelt clnführen.

Der Film läuft schon in den 
Kinos, und die Dokumentaristen 
aber sind wieder auf der Suche 
nach neuen, wahrheitsgetreuen 
Illustrationen zum „Roten Buch"

(KasTAG)

Belm Fressen sitzen sie auf dem 
Hinterteil und bringen das Fut
ter mit den Pfoten der Vorder
beine zum Mund, lm Frühling 
und lm Frühsommer verschmähen 
sie auch Tierisches nicht — Wür
mer. Mollusken, Insekten.

In den tiefen Bauen hausen 
die Murmeltiere in beträchtlicher 
Anzahl. Die gesamte Familie runt 
Im Winter in einem ausgepolster
ten Kessel, der mit trockenem 
Gras nach außen abgeschlossen 
Ist.

Im März oder Anfang April 
erwachen die Murmeltiere aus 
Ihrem Winterschlaf. In der er
sten Woche begatten sich die 
erwachsenen Tiere, und bald wer
fen sie zwei bis sieben Junge, 
die Ende Mal den Bau verlassen.

Die Lebensweise der Menzbler- 
Murmeltlere ist genügend er
forscht. Sie haben zwar zahlrei
che Feinde, aber nicht sie beein
flussen den rapiden Rückgang der 
Zahl dieses Tieres. Hauptfaktor 
ist der Mensch und seine wirt
schaftliche Tätigkeit und ganz 
besonders die Wilddieberei. Viel 
Unheil stiften auch die Schäfer
hunde der Tlerzüchtcr an, die be
sonders die Jungtiere in Unmen
gen vernichten.

1962 wurde die Jagd auf die
se Tiere total verboten. Aber das 
genügt nicht, um sie gegen die 
völlige Ausrottung zu bewahren. 
Wirksam könnte in erster Linie 
die Erklärung der Gegend, in 
der die Menzbler-Murmeltlere 
heimisch sind, zu einem Reservat 
und seine Einverleibung dem 
Schutzrevier Aksy-Dshabagly 
sein.Näheres übor dlo Monzbler-Mur- meltlcre können Sie In folgenden Buchern nachlosen: A. W. Afnnae- Jow u. a ..Tlcro Kasachstan«", Alma-Ata. 1953: W I. Kapitonow ..Das Mcnzblcr-Murmeltler ,1m Buch 
. Saugetiere Kmaehntans". B. 1 Alma-Ata. 1900: W I Kapitonow und J. S. Lobatschow lin Buch ..Seltene und verschwindende -Tiere und vnael Kasachstans". Almu-Ata, 

| 1077.

Helle Flecken am Berghang
An jenem Tag war Ich recht 

weit ins Gebirge hinaufgestlc- 
gen. Die letzten Tartnen w; 
schon tief unter mir geblle 
Etwas höher, näher zum B 
grat hin, drohten mit ihren 
fen, von senkrechten Spa 
zerfurchteten Stirnen die t) 
hängenden Felsen.

Unter solch einem Fe 
kauerte Ich mich nieder und 
mich aufmerksam um. Plöt: 
segelten zwei große Vögel 
mich hinweg und ließen sic 
der Nähe auf dem Felsb< 
nieder. Hlmalaja-Könlgshühr

Diese Vögel muß man auf 
er Wildbahn gesehen haben! 
mit feinen Strahlen gezelch 
schiefergraue Rücken, die sch 
zen rostbraunen Flankenbä 
der gelblichweiß geschuppte 
dunklen Querstrelfen verse 
Fleck auf der Brust. die v 
rotumrahmte Kehle, der g 
dunkelgesprenkelte Kopf. :
weiße Unterschwanzdecke — i
alles sind nur einige Merk :
des strengen und sehr harr 
sehen Federkleldcs des Hlma 
Königshuhnes, das seiner B< 
nung voll und ganz gerecht ■ 
Doch das erstaunlichste sine : 
Bewegungen dieser Vögel 
gleich Ich reglos dasaß. hl i 
cs die Königshühner sichtlich für 
geraten, eine größere Entfernung 
zwischen uns zu bringen. Plötz
lich reckten sie ihre Hälse vor
wärts, senkten die Köpfe1 fast 
bis zum Boden und schritten mit 
wunderbar welchen Bewegungen 
davon. Ihre ausgestreckten Kör
per nahmen eine Lage genau pa
rallel zum Boden ein und beweg
ten sich vorwärts, ohne auch nur 
einmal auf- und nlcderzuwlppcn, 
gleichsam ein mechanisches Spiel
zeug. Die meisten Vögel vollfüh-

^
ren beim Schreiten nicht nur mit 
den Beinen Bewegungen, sondern 
pendeln kaum merklich mit dem 
Kopf for- und rückwärts, einige 
wippen auch noch' mit dem 
Schwanz. Und das alles mutet 
ganz natürlich an. etwa wie 
beim Menschen das rhythmische 
Schlenkern mit den Armen wäh
rend des Gehens. Doch beim Kö
nigshuhn bleibt hierbei der gan
ze Körper vom Schnabel bis zur 
Schwanzspitzc unbeweglich...

Als sich die Vögel fünfzehn 
bis zwanzig Meter weit von mir 
entfernt hatten, blieben sie ste
hen. Der größere von ihnen, 
offensichtlich das Männchen (In 
der Färbung unterschieden sie 
sich durch nichts voneinander) 
hob plötzlich den Schwanz empor 
und spreizte ihn fächerartig. Da
bei sträubte er das Halsgefieder 
und Heß die Flügel etwas hän
gen. Sehr gravitätisch und wür
devoll begann er Im Kreise um 
das Weibchen herumzustolzleren. 
Das Männchen erinnerte nun ir
gendwie an einen aufgeblase
nen Puter, und ich verstand nun. 
warum man diese Vögel manch
mal auch Gebirgstruthühner 

• nennt.
Nachdem das Männchen seine 

Auserwählte einige Male um
kreist hatte, trat es an einen gro
ßen Felsblock heran und sprang 
ganz unerwartet hinauf, ohne 
von seinen Flügeln Gebrauch zu . 
machen. Das geschah mit einer 
Leichtigkeit und Eleganz,, die für 
einen solch großen und robusten 
Vogel geradezu unwahrscheinlich 
schien. Etwa eine Minute lang 
trat das Männchen von einem 
Fuß auf den anderen, reckte dann 
den Hals in die Höhe und Ueß ei
nen langgczogenen melodischen 
Pfiff vernehmen. Naèh einer kur-

zen Pause wiederholte 
Pfiff. Irgendwo in der Nähe ant
wortete ihm ein anderer Hahn. 
Doch gerade Jetzt zog erneut ein 
feuchter eisiger Hauch durch die 
Gebirgsschlucht. Dichte Nebel
fetzen krochen aus der Tiefe den 
Hang empor. Es war kaum eine 
Minute vergangen, als sich schon 
alles ringsumher In der milchwei
ßen Hülle aufgelöst hatte. Aus 
dem dichten Nebel heraus ertön
te noch einige Male der Pfiff des 
Königshuhnes, dann war nichts 
mehr zu hören..,'

Der Nebel verflüchtigte sich 
ebensoschnell, wie er aufgestie
gen war. Die Königshühner wa
ren aber nirgends zu sehen. Ich 
erhob mich, lud mir den Ruck
sack auf und ging langsam den 
Bergeshang hinab. Doch was 
war das? Vorn, in olner Entfer
nung von etwa 150 Metern, leuch
teten immer wieder helle Flek- 
ken auf. Ich hob den Feldstecher 
an die Augen und konnte nun 
deutlich zwei kämpfende Königs
hühner. genauer gesagt — Königs 
hähne unterscheiden. Die bald 
aufblitzenden. bald erlöschenden 
Flecken, die meine Aufmerksam
keit auf sich gezogen hatten, wa
ren die Schwingen der Vögel, 
mit denen sie einander kräftige 
Hiebe versetzten. Die Hähne wa
ren so sehr von Ihrer erbitterten 
Auseinandersetzung in Anspruch 
genommen, daß lch .es wagen 
konnte„mlch näher an sie heran- 
zunjachen. Vorsichtig schlich ich 
mich bis auf 50 Meter an sie 
heran und duckte mich hinter ei
nem großen Steinblock nieder. 
Der Zweikampf der Streithähne 
wurde Immer heftiger. Wühtend 
drangen sie aufeinander ein und 
kullerten schließlich, zu einem 
zuckenden und -zappelnden, Fe-

Unsere Anschrift:
Ka3axcKan CCP, 473027, r. He.iHHorpaa, 
Hom CoaeTOB. 7-ß srax, «4>poftnuuja<tn»

In der Mitteilung der Haupt
verwaltung für Statistik der 
UdSSR heißt cs unter anderem, 
daß lm Jahre 1983 in der So
wjetunion auf einer Fläche von 
mehr als 2.1 Millionen Hektar 
aufgeforstet wurde. Hierbei wur
de Ich an das Gespräch mit ei
nem der leitenden Mitarbeiter 
der Forstwirtschaft der UdSSR 
erinnert. Er sagte, daß die mei
sten der Forstwirtschaftsbetriebe 
heute eine zweierlei Planauflage 
bekommen — für den Einhieb 
und Holzbeschaffung und für die 
Wiederaufforstung. In der So
wjetunion wird in der Regel mehr 
aufgeforstet als abgeholzt. Eines 
der Beispiele blieb im Gedächt
nis: der Forstwirtschaftsbetrieb 
Chllok. Gebiet Tschita (Ostslbl- 
rlen) hat im vergangenen Jahr 
1 610 Hektar abgcholzt. zugleich 
forstete er 2 150 Hektar auf.

Und das ist kein Elnzelfall. 
Eine derartige Einstellung zur 
Forstwirtschaft Ist heute viel
mehr die Regel. Die planmäßige 
Aufforstung hat In der UdSSR 
schon lange, bereits lm Jahre 
1918 begonnen, da Lenin das er
ste „Grundgesetz Uber die Forst
wirtschaft" unterzeichnete.

Später aber hat leider Jahr
zehnte lang die Aufforstung die 
Abholzung nicht wettmachen 
können. Daran waren nur be
stimmte Umstände schuld. In 
den Jahren der Revolution so
wie In den Jahren der ersten 
Fünfjahrpläne (1929—1940). da 
für das Land, um zu überleben. 
Jeder Rubel und Jede zur Ver
fügung stehende Arbeitskraft von 
Bedeutung waren, konnte die
sem Problem nicht die gebührende 
Bedeutung beigemessen werden. 
Es konnte auch In den Jahren 
des Krieges und In den ersten 
Nachkriegsjahren nicht aus
reichend beachtet werden, da 
all das wlederaufgcbaut werden 
mußte, was die Hitlerfaschisten 
In der UdSSR zerstört haben.

Aber schon seit Mitte der 
50er Jahre Ist der Prozeß des 
Rückgangs der Waldflächen zum 
Stillstand gebracht worden, wäh-

rend seit 1964, seit nun 20 Jah
ren. die neuhinzukommenden 
Waldflächen die Abholzungsflä
chen übertreffen. Und dies • un
geachtet des Umstands, daß der 
Umfang der Holzbeschaffung In 
den letzten 50 Jahren auf mehr 
als das Fünffache gestiegen Ist.

Die Verfasser der Beiträge, 
die vor kurzem In dem britischen 
,.Observer". dem französischen 
„Le Monde” und in anderen 
westlichen Zeitungen erschienen 
sind, behaupten. daß In der 
UdSSR ein allzu starker Aushieb 
stattfindet, der zur Vernichtung 
der Wälder führen könnte.

So etwas können aber nur 
Menschen.behaupten, die die La
ge der Dinge In der UdSSR nicht 
kennen. Die Sowjetunion verfügt 
In der Tat über außerordentlich 
große Waldflächen und steht ih
ren Holzvorräten nach an erster 
Stelle in der Welt. Und sie nutzt 
natürlich aktiv diesen Reichtum. 
Die Waldfläche In der UdSSR 
geht aber nicht zurück. Das Ge
genteil Ist der Fall.

Die Hauptvorräte befinden 
sich in Sibirien. Hier Ist auch 
der Standort der größten Forst
wirtschafts- und Holzverarbei
tungsbetriebe. Dio Spezialisten, 
die die Versorgung dieser Be
triebe mit Holz auf viele Jahre 
hinaus planen, haben sogar die 
ungewöhnlichen Zelten des Rei
fens des Holzes in Sibirien be
rücksichtigt. Wenn der Baum lm 
europäischen Teil der UdSSR sei
ne sogenannte ..Warengröße" in
nerhalb von 70—80 Jahren er
reicht. so werden dafür In Sibi
rien 110—130 Jahre benötigt. 
Unter Berücksichtigung dieses 
Umstandes werden um die Forst
wirtschaftsbetriebe ringartige Zo
nen für die Holzbeschaffung mit 
Sektoren geschaffen, die für Je
des nächste Jahr bestimmt sind. 
Sobald nach mehr als 100 Jahren 
die Holzbeschaffungsbetriebe den 
„Kreis" geschlossen haben, wird 
auf den ersten abgeholzten Flä
chen ein neuer „reifer“ Wald ent
standen sein.

(TASS)'
Ewald KATZENSTEIN

den Schlaf 
aus allen Baumen schütteln 
und Blatt und Gras 
mit Tau beschenken.
mit frischem Naß 
den Käfer tränken!
Den Vogel weck 
zu Morgenliedern. . 
daß alles reckt 
die frischen Glieder!

dem verlierenden Knäuel zu- - Tch<t>escTnoB*Mso».-mrtne<rakUk 
sammengeballt. den Hang hin- -• —
ab. Hinter einer kleinen Boden
welle verschwanden die Rivalen. 
Ich wollte diese Gelegenheit 
nutzen und mich noch näher an die 
Vögel heranplrschcn. Deshalb 
kam Ich hinter meinem Versteck 
hervor, hatte aber erst einige 
Schritte getan. als direkt vor 
meinen Füßen ein drittes Königs
huhn mit den Flügeln purrend in 
die Luft stob. Wahrscheinlich war 
es das Weibchen, das genauso 
interessiert wie Ich das Turnier 
der Männchen verfolgt hatte. Auf
geregt gackernd strich es lm 
Gleltflug über dem Hang dahin. 
Gleich darauf gesellten sich auch 
die zwei männlichen Vögel zum 
Königshuhn. Selbst In der Hitze 
des Gefechts blieben sie wachsam 
und vorsichtig, wie das den Kö
nigshühnern Ja überhaupt eigen 
Ist. Die Vögel bildeten in der 
Luft ein Dreieck — das Weibchen 
vorn, die zwei Männchen in ei
nem streng abgemessenen Ab
stand dahinter — und glitten wie 
ein kleines Geschwader von 
Kampfflugzeugen, ohne die Flug
ordnung zu verletzen und ohne 
mit den Flügeln zu schlagen, 
durch die Gebirgsschlucht, bis 
sie sich endlich meinen Augen 
entzogen.

Von Jener Zelt an nutzte Ich 
eine beliebige Gelegenheit, ....
die Hlmalaja-Könlgshühner 
beobachten, da Ich mehr über die 
Lebensweise dieser herrlichen 
Vögel erfahren wollte. Aber das 
erwies sich als eine recht schwie
rige Aufgabe. Die scharfäugigen 
und hellhörigen Vögel bemerk
ten mich gewöhnlich von ihren 
Fclsenwarten aus schon In ge
raumer Entfernung. Flink Hefen 
hie dann den Stcllhang hinauf. 
Selbst der gewandteste Bergstei
ger kann sich In solch einer 
Klettertour nicht mit den Königs
hühnern messen, deshalb gelang 
es Ihnen Jedesmal mit spieleri
scher Leichtigkeit, die Entfer
nung zwischen uns zu, vergrößern.

um 
zu

zu- ändern und versuchte. mich 
von oben an die .Vögel heranzu-, 
pirschen. Aber auch Jetzt sich
teten mich die vorsichtigen Tiere 
Immer rechtzeitig und vereitelten 
stets meine Annäherungsversu
che, bloß daß sie nun nicht von 
den Füßen, sondern von den kräf
tigen Schwingen Gebrauch 
machten.

Die Königshühner besitzen 
auch noch die Fähigkeit, 
dank ihrer vorzüglichen 
färbung direkt vor den Augen 
des verblüfften Beobachters so
zusagen In „leere Luft" aufzu
lösen. Es Ist praktisch unmöglich, 
ein Königshuhn zu entdecken, 
wenn cs sich unbeweglich an ei
ner Felsenhaldc nlcdcrgcduckt 
hat, selbst wenn die Gegend dem 
Auge eine weite Aussicht bietet 
und Jeglicher Vegetation ent
behrt. Das Gefieder dieser Vögel 
fließt gleichsam In eins mit dem 
grauen Geröll zusammen.

Doch trotz nll dieser Schwie
rigkeiten erschlossen sich mir 
allmählich Immer neue Einzelhei
ten der Lebensweise der Königs
hühner.

Wie auch viele andere Ge
birgsvögel ziehen dfe Königshüh
ner Im Laufe des Tages ständig 
bald bergab bald bergauf. Auch 
besuchen sic regelmäßig Salzbö
den. um dort ihren ..Mineralhun
ger” zu stillen. Oft kann man 
an solchen Stellen kleine Mulden 
In der Erde sehen: hier haben die 
Königshühner Ihre Staubbäder 
genommen.

Bis Jetzt Ist cs mir noch kein 
einziges Mal gelungen, ein „be
wohntes" Nest der Könlgshühncr 
zu finden. Einmal, cs war schon 
lm Herbst, entdeckte ich zwar un
ter einem Felsvorsprung auf ei
ner kleinen ebenen Stelle des Ge
birgshanges ein altes verlassenes 
Nest mit lehmgelben, rötlich
braun gepunkteten und gefleck
ten Eierschalen. Nach der Zahl 
der Schalen i zu urteilen, waren 
es mindestens 5 Eier gewesen.

av .-rt*dTo2Kücken»der*KönIgs- 
‘hühner betrifft, hatte Ich mehr 
Glück — mehrmals scheuchte ich 
Hennen mit wachtelgroßen Jung
vögeln-auf. Nur die ersten zwan
zig bis dreißig Meter heftig die 
Flügel schlagend, glitten sie 
dann mit spitzen. etwas nach 
hinten angewinkelten Schwingen 
in elegantem Sturzflug in die Tie
fe...

Die größte Menge von Hima- 
laJa-Könlgshühnem sah ich seF 
nerzelt im Quellgeblet des Lin
ken und des Mittleren Talgar. 
Vom Bord eines Hubschraubers 
zählten meine zwei Kollegen und 
Ich nach einem bestimmten Ver
fahren das gesamte Wild, das 
In dieser Gegend zu sichten war.

Es war ein blendend schöner 
Novembertag. Unter uns zogen 
majestätische In Schnee gehüllte 
Gebirgsketten dahin. Und überall 
schwebten über den wclßglltzern- 
den Hängen mit gespreizten Flü
geln einzeln und in kleinen 
Schwärmen die dunklen Silhouet
ten der Könlgshühncr. In jähen 
Wendungen bogen sie um schar
fe Felsenkanten, legten sich da
bei. den Körper um die eigene 
Längsachse drehend, schräg In 
die Luft, daß es von oben gese
hen. oft genug den Anschein hat
te, als ob die Tiere an den Fel
sen zerschellen müßten.

Es war gar nicht so einfach, 
die vom Hubschrauber aufge
scheuchten Königshühner zu zäh
len. Aus der Vogelperspektive 
war es fast unmöglich, die Kö
nigshühner. Insbesondere wenn 
sie kleine Schwärme bildeten, 
von den Schattenbildern zu un
terscheiden. die sie auf die ver
schneiten Gebirgshänge warfen.

Ralf PFEFFER. 
Zoologe
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